
)

       

wird.

Ziele

ihr

los
der
li ·
lisl -

um l

Piäsid

oda
Ausler

Uhu

ist.

 
, »

u

74l. ils-«
WUTeleIr.-Idre.SQlesis

Abend-Matt

Yom Tag-.
.- Die Prinzessin Viktoria Luise ist gestern abend vom Neuen

Palais wieder nach Rathenow übergesiedelt.
Aug ust, der Gemahl der Prsinzessin, wird Dienstag zurück-erwartet

w. Am Donnerstag swird in B er l i n die Erste Jnternationale

Tuberlulosekonferenz im Abgeordnetenhause eröffnet werden.

der Konserenz sind aus 22 Ländern Teilnehmer gemeldet.
Hvsmungssitzung wird auch die Kaiserin beiwohnen.

th. über dsas Schicksal der Vorlage über das (Erbrecht des

Staates wird der «Korresp. Wo«th« entgegen anders lautenden

Meldungen von einem Mitgliede der Budgetkommission des Reich-s-
kzges geschrieben: Es ist zwar bekannt, daß die Regierung schon im
Juni »d. J. auf eine Erledigung des Entwurfes über das Erb-

recht des Staates verzichtete, da der Entwurf, nach-dem der Schwer-
punkt auf das rechtliche Gebiet verschoben war, für die Regierung
als Deckungsvorlage kein Interesse mehr hatte.
anzunehmen, daß jetzt im November der Entwurf offiziell zurück-
gezogen wird.

Plenum zurückgeben, weil -es wünschenswert erscheint, einmal in

einem besonderen Ausschusse die Einschränkung des Erbrechts von
sei juristischen Seit aus zu beleuchten.
in Interesse daran, bei dieser Frage den Standpunkt des Reichs-

tage genauer kennen zu lernen, schon deshalb wird mit einer Zurück-
ziehung nicht gerechnet, wenn der Entwurf auch nie Gesetz werden

Prinz Ernst

Zu

Der

Es ist aber kaum

Die Budgetlommission wir-d den Entwurf dem

Auch die Regierung hat

h. Auf eine Anfrage, wann die Vorlegung des Entwurfes
eines neuen Warenverzeichnisses zum Zolltarif erfolgen werde, hat
her Staatssekretär des Reichsschsatzamtes einer

iespondenz zufolge sich dahin geäußert, daß die Umarbeitung des
Warenverzeichnisses zum Zolltarif nebst Anleitung für die Zoll-
abfertigung zwar bereits erheblich gefördert sei, daß sich aber bei
dein Umfange und der Schwierigkeit der Arbeit jetzt noch nicht mit
Sicherheit übersehen lasse, wann der vollständige Entwurf im
Druck vorliegen werde. Der Wunsch auf Mitteilung des Entwurfs
sei jedenfalls zur späteren Erwägung borgemerkt worden.

Berliner Kor-

Zur Enge auf dem Balkan.
Der serbisch-iiskerreichische Zwischenfall.

führt -—- da dies nur als Zeichen
gefaßt wird -- sondern daß man in solchen Fällen Fraktur
reden muß. ·
Unregelmäßigkeilen in der bulgarischen Heeres-

Wissen
1 .

Lallplv m a t i
u e11, wurde Bulgarien gezwungen, die Fehler seiner Machtha er

eine neue Zerstnckelung zu büßen, welche das Vaterland Um
eh

e

e
and " -entfrqfiete lhatten

e
di
E.

‚‘‚Daß offiziöse Wiener ,,Fremdenblatt« schreibt zu der
Veilegung des Zwischenfalles zwischen Osterreich-Ungarn
und Serbien:
ganzen langen Dauer der Balkankrisis und trotz aller Hindernisse
konsequent darauf gerichtet, die dem europäischen Frieden
drohenden Gefahren abzuwenden. Auch jetzt erwies die Mon-
trchie dessen darf sie sich ohne Ruhmredigkeit schmeicheln, durch
Ihr Vorgehen dem europäifchen Frieden einen wertvollen Dienst,
indem siedie Gefahren neuer Hemmungen des Friedens aus
dem Wege-schaffte, da Gefahr vorhanden war, daß neuerlich
tm Zustandsder Unruhe geschaffen werde,
»den Absichtäji
sprechen hätte. In diesem feinem Bestreben fand Osterreich-
Ungarn auch die rückhaltlose Unterstützung feiner beiden
Verbündeten.« ,

.. Diese scharfe Betonung des Zusammenhaltens der Dreihund-
machte straft die Ausstreuungen der Pariser Presse Lügen, als
Pb Italien nur sehr widerwillig Osterreichs energischen Schritt
Ihn Belgrad unterstützt habe. Die Serben sind zu ihrem Glück
_en Emflüsterungen der französischen Blätter nicht gefolgt,
ändern haben das einzig Richtige getan, indem sie vor
anxlrtältatum des Grafen Berchtold den vollständigen

, en.
iesem Erfolge bie Lehre ziehen, daß gegenüber solchen Staaten
Wie Mont

,,Osterreich-Ungarns Politik war während der

.‚ » welcher ebensowenig
der Machte, wie den Interessen Serbiens ent-

dein
« Rückzug

Am Wiener Ballhausplatze aber möge man aus

enegro und Serbien ein lindes Säuseln nicht zum
der Schwäche auf-

verwaltung.
Ot- Wie man uns aus Sofia schreibt, hat der Minister-

ur ent Radoslawow über die Einsetzung von Kommissionen
o die Untersuchung der während des Krieges vorge-
IUMenen Unre
1"ifterrat einen Bericht übermittelt, in dem es heißt:

gelmäßigkeiten und Versäumnisse dem

Trotz der un
die Söhne 5

e zu

eheuren Opfer und der glänzenden Erfolge
ulgariens ‚von einer unberniinftigen

Grunde gerichtet. Von fünf Seiten an e-

nte zurückgeworfen hat. Das bulgarische Volk hat ein
ealrauß zu erfahren, wer alle Fehler unb wergehungen be-

hat. Ein· großer Teil der Soldaten ist ohne ent-
Ude Bekleidung und Befchuhung in den Krieg ge-

“in?“ mußten die entsetzliche Winterkälte ohne warme
Und V

{Winterfit
der
ganzen
er

und Zeltererbringen Es fehlte an Heilmitteln
bandmaterial, wodurch Tausende, die gerettet werden
au Grunde gegangen find. Die Soldatenwurden schütz-
Cholera und anderen Epideniien preisgegeben In

III. Armee von Tschataldscha gab es keine desin-
nden Mi « l, selbst solche nicht, mit denen sich die Ärzte

» inigen können. Die in den Schützengräben
iegenden Soldaten wurden mit verdorbenem Speck

elriechendem Kase genährt. Man führte die bulgarischen
n schließlich auf die Schlachtbank, indem man ihnen keine
übe Bewaffnung und Munition mitgeben konnte, um
e Gegner zu kämpfen. Alle diese Verfehlungen verlangen
Es muß die volle Wahrheit aufgedeckt werden. Die-

ctncückuiigggebühr für die 6 gespaltene Zeile ober deren Raum: 40‘137.
lttags u. Abendausgabe 4J) Pf.), bei Anzeigen aus Schlesien u. Posen
(oder35Pf.) getrennt. f. Stellenangebote 20Pf. Woviiuii sanzeigen

u. Stellengesuche 15‘57- F ern s v r. der Geschästsft.1944, d. ed. 640,
dem „nannten. 10-12ubt.
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s jenigen, die«mit dem Blute und der Gesundheit der Soldaten
Handel getrieben und in frevelhaftem Leichtsinn Tausende von
ürgern dem Tode preisgegeben und das Vaterland geopfert

haben, müssen der gesetzlichen Strafe zugeführt werden.
 

Jurislifche Personen als Jnnungsmiiglieder.
ti. Die letzte Handwerkerkonferenz im Reichsamt des

Innern hat zur Klärung der bisher viel umstrittenen Frage
über den Beitritt juristischer Personen, insbesondere
Gesellschaften m. b. H., zu den Handwerksorganisationen
geführt. Über diese Frage bestand zwischen den Refsorts der
Reichsregierung und einzelnen Bundesregierungen eine ver-
schiedene Auffassung. Das Reichsamt des Innern und das
preußische Ministerium für Handel und Gewerbe erachteten
eine Heranziehung juristischer Personen zu den
Innungen nach den Vorschriften der Gewerbeordnung nicht
als zulässig. Andere Bundesregierungen, wie die sächsische und
die bayerische, stellten sich demgegenüber auf den Standpunkt,
daß bei dem Mangel einer ausdrücklichen Ausnahmebestimmung
durch mittelbare Gesetzesauslegung kein Anhalt dafür gefunden
werden könne, daß Titel VI der Gewerbeordnung auf juristische
Personen nicht anzuwenden wäre.

Zur Klärung dieser Widersprüche hatte der Deutsche
Handwerks- und Gewerbekammertag an den Staats-
sekretär des Innern eine Eingabe gerichtet mit der Bitte,
die Berechtigung der Unterstellung juristischer Personen unter
das Handwerkergesetz ohne Änderung des geltenden Rechts auf
dem Wege authentischer Interpretation einwandfrei für das
gesamte Reichsgebiet baldigst anzuerkennen. Die Vertretung
des Handwerks ging dabei von dem Gedanken aus, daß nach
dem Willen des Gesetzgebers die Zwangsinnungen alle Kräfte
des betreffenden Gewerbes in einem bestimmten Bezirk zur
Förderung der gemeinsamen Interessen zusammenfassen sollen.
Wenn man dabei den juristischen Personen bei der jetzt auf-
steigenden genossenschaftlichen Entwickelung im Handwerk die
Berechtigung geben wollte, außerhalb der Organisationen zu
bleiben, so würden dadurch die Ziele der Handwerkergesetzgebung
vereitelt werden.

Diesem Standpunkt hat sich nunmehr die Reichsiegierung
angeschlossen. Die bei der letzten Handwerkerkonferenz an-
wesenden Vertreter der Verbündeten Regierungen haben
sämtlich die Forderung des Handwerks als berechtigt
anerkannt. Infolgedessen dürfte in der kommenden Handwerker-
novelle die ausdrückliche Anerkennung der Zugehörigkeit von
juristischen Personen zu den Handwerksorganisationen aus-
gesprochen werden.

Aus der Reichshaiiplfladt
« k. Der Wert des Berliner städtischen Stiftungsvermögens hat
in den letzten Jahren durch Zuwendungen wesentliche Erhöhungen
erfahren.· Trotz des beträchtlichen Kursrückganges mundelsicherer
Wertpapiere verfügendie städtischen Stiftungen über ein Vermogen
von rund 4LZ»M i l l i on M ar k. Der Wert des Grundbesitzes der
ftadtischen Stiftungen stellt sich auf 7 Millionen Mark. Es»handelt
ich» hierbei jedoch nur um die Stiftungen, die der stadtischen
Stiftuiigsädeputation unterstellt find. Unter Hinzurechnung Oder
Stiftungen der Armendirektion, der Waisenverwaltung, der Schul-
depntatioiufür Blinde und Kranke usw. beträgt das Kapitalvermögen
der Itadtischen Stiftungen jetzt 65 Millionen Mark.

n. Der Zentralverein für Arbeitsnachweis zu Berlin, der
von d»er Stadtgemeinde Berlin subventioniert wird, empfing im
Geschäftsjahre 1912 insgefamt 245 086 Gesuche Von Arbeitnehmern
und konnte von 201 987 offenen Stellen, die bei ihm angemeldet
wurden, 166 069 befetzen. Außerdem wurden in den beiden Zweig-
stellen Rummelsburg und Lichtenberg zusammen 1457 Stellen ver-
mittelt. Die Arbeitsvermittelung des Vereins gewinnt immer
größeren Umfang und im Berichtsjahre wurden sdie an den Verein
angegliederten Facharbeitsnachweise weiter ausgebaut: ein solcher
fur das Bad-epersoiial ist neu hinzugekommen, die Dienstbotenver-
mittelung ist erweitert und in drei Abteilungen gegliedert worden-
die landwirtschaftliche- Abteilung —- eine Schöpfung des märkischen
Verbansdes —- hat eine Zweigstelle im Zentralarbeitsnachweis ein-
gerichtet und auch der interlokaleVerkehr gewinnt von Jahr zu Jahr
mehr an Bedeutung sowohl ‚für Groß-Berlin «und die «Mark
Brandenburg als auch über die Grenzen dieser hinaus. « Schließlich
steht die Eröffnungeines paritatischen Facharbeitsnachweises für das
Gastwirtsgcwerbe in Groß-Berlin im neu errichteten Arbeitsnach-
weisgebäude in der Rückerstraße bevor. » ,

-'—- Ein Brandunglück ereignete sich gestern nachmittag in
Berlin. Jn einem Hause Der, Landsber er Allee, in dem» der
Agent Schwarz hauptsächlich mit Eelluloi kra en und ähnlichen
Waren handelt, erfolgte eine gewaltige Exp osion. Sämtliche
Fenster und Türen im ersten und zweiten Stock des Hauses
wurden zertrümmert. Zu demselben Augenblick fchoffen große
Stichflamnien an der ront des Hauses und auf dem Hofe am
Hause empor. Eine Buchhalterin Warnstädt wurde von
einem Schlachtergesellen Schwerinsky und einem Kutscher
gerettet, ebenso ein Kind. Inzwischen traf die Feuerwehr
ein und breitete auf dem Hofe ein Sprungtuch .‚ aus.
Feuerwehrmänner drangen in die Wohnung eines Schlachter-
meisters Gürtler im zweiten Stockwerk, die vollständig verqualmt
war und schon brannte. Die (Ehefrau Gürtler und zwei Knaben
im Alter von 6 unb 10 Jahren waren bereits bewußtlos. Sie
wurden an die Luft gebracht und kamen wieder zu fich. Der zehn-
jährige Junge sprang in das Sprungtuch und kam glücklich unten
an, der sechsjährige wurde aiigeseilt und von einem Feuerwehr-
mann herabgelassen Die rau glitt bei dem Versuch, in das
Sprungtuch zu springen, a , und stieß dabei im ersten Stock auf
die Isolierglocke der Fernsprechanlage, wobei sie verschiedene Ver-
letzungen erlitt. Der Agent Schwarz erlitt fchmerzhafte Brand-
wufngen Die Ursache des Brandes ist auf Unvorfichtigkeit zurück-
zu u ren.

Die leipzigei Feier in französischer Beleuchtung.
Z Paris, 19. Oktobers Genau in demselben Geiste wie die

von den französischen Blättern den sonstigen deuts chen Jahr-
hundertfeiern gewidmeten vorbereitenden Artikel, von denen
vor acht Tagen an dieser Stelle die Rede war, sind nun auch die
von den Berliner Korrespondentezi ein-gesamten Berichte übe-; dis-
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B ugsprels für das Viert ab: in Man an der Geschäftsstelle
S weidn erstr. 47 unb be den Mel-erlagen 5 am, frei ins Hans
an, be den deutschen Postaiestalten 6Mt. Monat-bezug in

Breslan l sit. 10 Pf» bei der Post 2Mk. Wachse-ne7o . b eine 19130
der Cis-sindeile-i- osk da m nun-gerade

gestrige Leipziger Denkmal-Einiveihusngsfeier ge-
halten. Auch bei dieser tritt unverhohlendas Bestreben zutage, die
Feier.in all ihren Einzelheiten zu verkleinern, sie« lächerlich,
wo nicht gar gehäsfig zu machen, und ihr eine chauvinistische,
im besonderen antifranzösische Tendenz anzudichten. Hier ein paar
Beispiele dafür, die ich aufs Gemiewohl aus der Fülle des Gebotenen
heraus-greife

»Das Blutbald ist gefeiert“ '(Ie damage est- commämorä) schreibt
das ·,«,Journal«, also eins der noch am wenigsten deutschfeindlichen
Paris er Blatter, nachdem es eine summarisch.e, überaus oberflächliche
Schilderung der gestrigen Feier am Völkerschslachtdenkimale gegeben.
hat, um dann fort-zufahren: »Das Fest ist zu End-e, denn —- hälasl -—
es ist in der Tat ein Fest. Alle diese Leute (die »in Leipzig zu-
sammengeströmt sind) denken kaum an die Todesopfer. Es ist auch
so lange herl Sie sehen nur den Siegl Nach diesem Tage der
s13egeifberung, der Verzückung, der Trunkenheit wird man dem
Volke schwerlich, fürchte ich, den Gedanken rauben, daß der Krieg
eine schöne Sache ist. Eine schöne Sache frürwahrl Heute vor«
hundert Jahren lagen an jenem selben Plane hundertzwanzigtausend -
Leichen, —- eine Beute der Raben. —- . «

Es gehört ein gut Stück französischer Heuchelei und Gefchichts-.
fälschung dazu, um in derartige Lamentationen auszubrechenl Wer
war es denn gewesen, der zu erst gefunden hatte, daß der Krieg
ein-e »schöne Sache« sei? War es nicht Napoleon «gew-esen?..
Wer anders, als er, hat jene 120 000 Leichen auf dem Gewissen-.
—- von vielen andern Hunderttausenden ganz zu schweigen? Acht
Wenn die Leipziger Schlacht von den Preußen gem einsam mit
den Franzos en über Türken oder Kamtschiadalen gewonnen
worden wäre, —- ja, dann wäre es etwas ander-est Dann würde
man nicht von „carnage“ reden, nicht von der „blutigen Wedel-ei«
und andärn Dingen, die nicht für schwache Nerven find. Dann
gälte es heute, den ««herrlichen, den glorreichen Sieg« zu feiern.
bei dem sich Frankreichs Fahnen mit neuem Ruhme bedeckt hätten!

Der Berliner Berichterstatter des »Echo de Psar·is«, der nicht an
Ort und Stelle war, sondern sich begnügte, Auszüge aus Berichten
Berliner Zeitungen zu drahtem find-et diese Schilderungen «lang-
weilig und farblos«, wogegen er bie Anfprache des Königs von
Sachsen als »perlgrau« (siel) charakterisiert Auf diese Ansprache
war man hier nämlich ganz besonders gespannt gewesen, und
daher ist man nun sichtlich enttäuscht, weil der König friedlich-e,
versöhnliche Töne anschlug, und auf Einzelheiten über die Schlacht
wie über Napoleons Zwingherrschaft verzichtete. «J-edenfalls aus
Rücksicht auf den anwesenden Großfürsten KyrilL den amtlichen
Vertreter des mit Frankreich jetzt verbündeten Rußlands«- wie
hinzugefügt wird. . . ,

Doch genug der Zitatel Alle diese Schilderungen sind eben auf
den nämlichen Ton gestimmt: Wir Franzosen haben bei Leipzig
Prügel bekommen, scheinen die Berichterstatter sagen zu wollen,
also ist die ganze Jahrhundertfeier nichts wert und ist das
Denkmal »abschseulich«l Den lieben Engländern freilich wird es
nicht übel genommen, daß sie in London einen «Traflalgar Sauarse«
mit einer Nelson-Säule darauf halben und daß eine Brücke und
nach dieser wieder ein Bahnhof der britischen Hauptstadt den Namen

«W-aterl-oo« tragen! Diese Denknisäler sind völlig einwandsfrei,
und sie würden erst wieder «häßlich« werden. wenn die Ententse
cordiale einmal in die Brüche gelben foIIteI --

Hehle lieu-I
Fabrikbrand.

Il- Wie uns aus Oppeln gemeldet wird, brach heute früh

um 7 Uhr in der Zementmühle der Gogolin-Gorasdzer

Kalk- und Zementwerke Feuer aus, welches auch auf die

Packerei und die Rohmühle übergriff. Das Maschinen- und

Kesselhaus konnten erhalten werden. Bis Mittag war das

Feuer gelöscht. Die Aufräumungsarbeiten wurden sofort in

Angrisf genommen. Der Schaden wird auf mehrere hundert-

tausend Mark geschätzt.

Aufhebung der Scheiiniger Ehausseegeldhebesielle.

* Die an der Grenze des Scheitniger Parks an der Schwoitscher

Ehausssese liegende Chaussseegelsdhebestelle soll seitens der Stadt
Breslau aufgehoben werden. Für die Aufhebung wirld geltend

gemacht, daß die Erhebung von Pflasterzosll zu den modernen

Verkehrsverhältnissen nicht mehr passe, daß zu wenig Geld ein-

komme und daß seit dem Bau eines neuen Weg-es nach Leerbeutel

die Zollserhebung sich nur schwer durch-führen lasse. Der Zoll, der
hier erhoben wird, iist nämlich, soweit die Stadt in Frage kommt,
nicht eine Bezahlung für die Benutzung der Chauss-ee. sondern »für
die Benutzung der Tiergartenstraße, dise schon langst
keine Chausfee mehr ist, sondern seit vielen Jahren eine Großstasdt-
straße geworden ist. Für die Schwoitscher Chauffee dagegen will der
Landkreis den Wegezoll weiter erheben. Er wird also weiter
draußen eine neue Hebestelle einrichten müssen, »wenn die Stadt

ihren Plan der Aufhebung des Wegezolles d.urchfuhrt. Die eigen-
artigenVerhältnisse auf «derTiergartenstraße sind»hiftorisch begründet.

Der Msagistrat teilt den Stadtverordneten darüber folgendes mit:
Durch den schlechten Bau-zuftand der S chw ozi t s ch e r S t r a ß e

veranlaßt, beabsichtigten im Jahre 1864 die stadtischen Behorden,
die Straße von der Scheitnigier Torexpedition bis zur Paßbrucke
gerade zu legen und zu chauffieren. Die Scheitniger Torexpeditioii
befand sich in dem vor einigen Jahren abgebrochenen Hause der
alten Feuerwache am Anfange der Tiergartenstiraße
Zu gleicher Zeit bildete sich eine Aktiengesellschaft,»die
sich den chausseemäßigen Ausbau der Straåse von Breslau uber
Schwoitsch nach Groß Nadlitz zum «ie-le fette. Die Ab-
sichten der Gesellschaft kam der Stadtgemeinde sehr gelegen. «Es
wurde daher mit der »Breslau—Schwoitsch-Groß Nadlitzer
ChaussieelbawAktiengesellschaft« ein Asbkommen getroffen, tognach die
Straße von der Scheitniger Torexpeditiosn ans in einer Lange von
zwei Meilen -— endend am letzten Hause in Groß Nadlitz —- ein-
heitlich ausgebaut werden sollte. Die Stadtgemeinde übernahm
hierbei, soweit sie selbst weg-ebaupf.lichtig war, den Ausbau auf.
eigene Kosten, nämlich bis zur Grenze der Feldeark Schwoitsch. Sie
erwarb hierbei den Anspruch auf anteilige überlassung
der zu gewährenden Staats- und Provinzial-Bau-
prämien und der aufkommenden Ehaussseegelder. Der
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 sBau der Straße wurde in den Jahren 1866 und «186«3«7 ausgeführt.
Zur Einnahme der Chausiseegelder wurden zwei WILL-steilen er-



« -t, eine am Ende des Scheitniger-Parks, die ander-e bei
chehenbrunn Der von der Stadtgemeinde erbaute» Ehausseeteil

hat eine Länge von 8418,307 Metern. Der auf die Aktiengesellschaft
entfalleiide Anteil der ersten Meilie beträgt hiernach 4119,093 Meter.
Nach Verhältnis dieser Längeninaße sin-d seither die Einnahmen der
Hebestelle im Scheitniger Park verteilt worden. «

Der Magistrat weist dann auf die in den seit dem Bau ver-
flossenen 46 Jahren erfolgte Entwickelung und gaiizliche Ver-
änderung dieses Stadtteiles seit« der Eingemeinduii von
Scheitnig im Jahre 1868 hin. Die Erhebung von Ehauffeegeld
an dieser Straße ist daher längst veraltet, verkehrshiiidernd nnd
nicht zeitentsprechend. Dieser u eftanb ist besonders»seit·der Ein-
eineindung von Leerbeutel hervorgetreten Fur diesen auf-

iirebenben Stadtteil wurde durch Verlängerung der Morgenzeile
bis zur Schwoitscher Chaussee eine zweite Verbindung geschaffen,
die aber hinter der Chausieegeldhebestelle einmundet. Zählreiche
Juhrwerke machen daher en Uinweg uber Leerbeuteh um das
Ehausseegeld zu ersparen. Dieser Zustand hat zu zahlreichen»An-
zeigen durch den Pächter und zu vielen Bestrafungen gefuhrt.
Stark belästigt werden die Bewohner von Leerbeute durch
das Bestehen der Zoll telle, weil sie entweder Zoll zahlen oder den
Umweg über die ürsten- und Parkstra e machen müssen.
Dazu kommt der stetige Rück aiig der Einiiajmen der Hebestellen.
Die auf bie Stadt fallenden . innahinen sind von 1909 bis 1912
von 7234 auf 4452 Mk. jährlich zuriickge angen. Die Ursachen
die es Rückganges lie en in der Einste ung des Betriebes in
me reren Ziegeleien un der Eröffnung des Betriebes der Eisen-
bahnen Breslau—-Carlsmarkt und Wustendorf——Melefchwini Die
Hebestelle brachte früher über 16000 Mk. Pacht, jetzt ist ie _fur
13380 Mk. verpachtet. Trotzdem ift der Pächter außerstande, diese
Summe aufzubringen.

Die gegenwärtige Pachtzeit läuft bis zum 4. Dezember d. I.
Von da ab soll bis zur Klärung der Auseinandersetzung mit dein
Landkreise die Pacht freihändig verlängert werden« Der Magistrat
hofft aber, daß es gelingen wird, die Hebestelle am 1. April 1914
eingehen zu lassen.

Mililärische Personalveränderungen.
« Aus Berlin wird uns emeldet: Beurlaubtenstand: Zum

auptmann bef.: grin- Ober t. der Landw-— nf. 1. Llufg·. (Lieiilnie).
um Rittm bef.: i lenberg, Oberli. d. andw.-Trains 1. u g.
iegnitz). Zu Oberlts. bef.: die Lts. d. R. srhr. v. Nordeck zur

8 äbenäu (Ludwig) des G.-Drag.-R. 23 ( prottäu)« John des
csäldarthld 1 (Rawitsch); die Lis. der Landw. . 1. Als Lennert
( örlitz), Urban (Lie nitz)« Boeltke (Posen). u Lis. d. Sie . bef.
bie Vikexeldm Paß ( osen3, des I.-R. 46; Claas en (Posen , des
.-R. 3 . 8um Lt. d. Landw.- . 1. A. bef.: K»ne tel, Vize eldw.

( oseni Zu Oberlts. bef.: die ts. d. Res. Ludi e des .-R. 19
(II Ver in); Pechner des J.-R. 46 (II Berlin); Maresch b. .-R.47
(II Berlin); Iahnke (Bernhard) d. Feldart.-Re . 41 (Kustrin);
Olbrisch (Eiigen) d. Fußart.-R. 6 (Stettin). 8u ts. d. Res. bef.:
Vizewachtm. raßmann (Torgau) des — eldart.-R. 5; Vizefeldw.
Loh e lBrenierhaven) des J.-R. 59. Ver etzt:·.Rothe, Lt. d. Res.
des eldart.-Reg. 20 (Osterode) zu d. Res.-Offiz. d. Feldart.-R. 79.
Der bschied bewilligt: den auptleuten: Iahn, d. R. des Inf-
Rgts. 64 (Saniter), ——- Wal is (Go·rlitz), Lau (Hirschberg),· der
Landw.-Inf. 1. A» —- allen drei mit der Erl. zum Tragen· ihrer
bish. Uniform; Gohlisch, d. R. des nf.-R. 22 (Glatz) mit der

_ Erl. z. Tragen s. bish. Uniform; Mal ison, d. Landw.-Jnf.« 2. A.
’ (I Breslau) mit der Erl. z. Tragen der Landw.-Armee-Uniform;
Demuth, der Landw.-Jnf. 2. A. (Striegau) mit d. Erl. z. Tragen
der Armee-Uniform; dem Rittm. v. Eicke u. Polwitz, der R. des
us.-Rgt. 4 (Ratibor mit d. Erl. z. Tragen s. bish. Uniform; den
berltn.: Voß, der andw.-Jnf. 1. A. (Rybnik) unt. Verl.«d. Char.

als nimm-, Pütter, d. Landw.-Jnf. 2. A. (I Breslau), beiden mit
der Lrl.Ä5. Tragen der de.·-Armee-Uniform; Scheel, der Landm-
Jilns 1. . (Oppeln); dein Hptm. Sit»ßenbach, d. Res. d. J.-R. 28
iWotsdawi mit d. Erl. z. Tragen s. bish. Uniform; dem Oberleutn.

endt, des 2. Auf . des G.-Füs.-Landw.-Rgt. (Beuthen OS.) mit
der Erlaubn. zum - ragen der Landw.-Armee-Uniform; den Leutn.
Dzialas d. de.-Kav. 1. A. (I Breslau); C“c'ifel b. de.—-J. 2. A.
I Breslau). Zu Hauptleuten bef.: die O erlts.: v. Richter d.
es. d. Jnf.R. 42(Münsterberg); Eallas, Hoffmann (I Breslau),

Mildner (Kattowitz) der de.-Jnf. 1. »A» Bas an d. de.-Jns.
2. A. (Ratibor), Friedrich d. R. d. Pion.-B. 6 (II Kölni Zum
Rittm. bef.: Jüttner, Oberli. d. de.-Kav. 1. A. (Oe s). Zu
Oberltn. bef.: die Leutn. d. R.: Henel des Train-Bätls. 6
g Breslau); Frhr. v. Türcke des Hus.-R. 4 (II. Düsseldorf); Leutn.
chaepe d. de.-Jnf. 1. A. (I Breslau). Zu Leiitn. d. ER. bef.:

bie Vizefeldw.: Klenner (thnik) des Fußarthi 6; Brause
A Berlin) des Pion.-B. 6; Fähiirich Kratzert (thnik)des Jäger-

. Pf. Nr. 5; bie Vizewachtm. Krause, Bärthel (Schweidnitz),
Hagemeyer VI Berlin) des Feldart.-R. 42; Läeiß (Aurich) des
Drag.-R. 8. ersetzt: Meyer, Oberlt. d. Landw.-Feldart. 1. A.
(I Breslau) zu den Res.-Offiz. des Feldart.-R. 6.

LBVon der Schneekoppe.] Metorologisches Observatorinm
20. ktober. Jn den le ten Tagen blieb das Wetter im und auf
dem Hochgebirge schön, esonders am Sonntag und Montag war
die Luft ganz klar. Der Sonntag war hier oben sommerlich, es
war ruhig, die Sonne brannte und das Therniometer stieg bis
+17 °. Heute war es etwas kühler, die Temperatur la .. auf +110
unb ber Wind wehte mäßig stark aus Süden. Die«Taler, außer
im Norden, waren von einer weißen Dunstschicht erfullr. Daruber
«edoch war die Luft schön klar, soda man besonders nach Osten
hin weithin sehen konnte; das Reichen teiner und Altvatergebirge
war sichtbar. Der Verkehr war oben auch recht gut.

ch. Hirschberg, 20. Oktober. In der Nacht zum Montag wurde
sder Kretscham in Reibnitz durch Feuer vernichtet. In
dem Gasthause wurde gerasdse die Kirmesfeier abgehalten- als das
Fseuer gegen 12 Uhr auf dem Ober-baden zum Ausbruch kam. Den
herbei-eilenden Feuserwejren gelang es,» die angrenzenden Gebaudse
zu retten. Die Ursache des Brandes ist nicht aufgeklärt.

« -—]——— Haynau, 20. Oktober. Die Leiche des. bei« der K ata-
gro p h e d e s „L 2“ ums Leben gekommenen Kaiserlichen Manne-
aurat Otto Neumann, eines Schwiegersohnst des hiesigen

Kaufmanns E. Finke, wird aus Berlin nach hier ubergefuhrt,
wo Mittwoch nachmittag »die Beisetzung erfolgt.

. Kattowitz OS., 20. Oktober. Mit der Errichtung der Schieß-
tänzde für das seit dem 1.. d. M. hier liegende dritte Bataillon
nfanterie-Regiments 22 ist dieser Tage begonnen worden.
ie neue Anlage kommt zwischen Zalenzer Halde und Brhnow zu

liegen. Der an der Bahnstrecke nach Jdaweiche erbaute Eerr ier-
schuppen geht seiner Vollendung entgegen, sodaß er bereits s niang
des nächsten Monats benutzt werden ·kaiin. — In der ver aiigenen
Nacht brannte die mit Ernte gefullte Scheune des auslers
Eenkallik in Ornontowitz nieder.

It( Brcslau, 22. Oktober. Wie berechtigt das harte Urteil war,
das gestern in der Verhandlung des «Siitlichkeitsskandals«» vor der
Breslauer 1. Straftammer Landgerichtsdirektor Mundrh uber die
Berichterstattung der auswärtigen Presse in dieser Angelegenheit aus-
sprach, beweist die neueste Nummer der Berliner »National-
zeitun g“. In dem ,,telegraphi cheii Bericht«, den dieses Blatt
uber die ireslauer Gerichtsverha lung bringt, werden alle die
Unwiihrheiten und seiisationellen Aus-
schmuckun g en noch einmal aufgetischt, »die seinerzeit die
aus Anlaß der» Verhaftungen durch die Skandalpresse mgingen.
Insbesondere wird wieder behauptet, daß 72 schulpflichtige adchen
in die Aii elegenheit verwickelt seien. Selbst in den paar Zeilen
des ,,V»eri ts«, die sich nicht mit der Vorgeschichte, sondern mit der
ei entlichen Gerichtsverhansdlung beschäftigen, heißt»es noch einmal:
-„* llen Angekla ten werden eine Unzahl von Sittlichkeitsverbrechen
an über 70 Kin ern ur·Last gelegt.“ —- Solch unsinnige Bericht-
erftatlung könnte lii serlich erscheinen, wenn nicht gerade dieser Fall
wieder bewiesen· atte, wie freudig selbst solche maßlosen Ver-
drehungen und u ertreibungen von der Sensationspre se uber alle
Welt verbreitet werden.

—- Die Goldene Hochzeit feierten am 20. Oktober zwei Insassen
des katholischen Biirgerhospitals u St. Anna, die Bäckermeister
ojef und Maria Winklers en Eheleute. Aus Anla dieser
eier ließ der Ma istrat dein Inbelpaare seine Glückwüns e durch

den Obervortteher es Hospitals, Stadtrnt Birke. ubermitteln unb
dabei ein Gedgeschenk von do- Mk. überreichen.

if

 tEr setzte fi

· -— Aus den Polizeilichen Meldungcn. Gestohlen wurden:
einer Frau bei einer Beerdiiiung auf der Posenerstraße im Ge-
dränge ihr grünes Geldtas schentiiiit 11 Mk.,«einem auf der
Bisniarckstra e wohnen-den Fahrradhandler aus einer Kommode ein
Hundertmark chein,» einem au ber Schießwerderstraße wohnendem
Schutzmann aus einem vers lossenen Kästchen 220 Mk» bestehend
aus vier c’6·iinfzig- und einem Zwanzi markschein, einem Fand-
lungsgehi en ans feiner Wohnung 250 k» in ein Pelzwarenge chaft
auf der Gartenstraße ist iii einer der letzten Nächte ein Dieb ein-
ebrochem indem er an einer an «der Hausfront angebrachten

Feuereiter hinaufkletterte und durch ein Fenster in die Geschäfts-
räume gelangte. Er entwendete
im Gesaiiitwerte von etwa 3000 ·

Auf der Hohenzollernstraße wurde eine Schülerin voneinem
Geschäftsdreirade ü v e r f a h r e ii und erlitt bedeutende Verletzungen
im Gesicht; am 20. d. M. vorm-ittags·stieß auf der Adalbertstraße
ein Straßenbahnzug mit einem Milchwagen zu-
Lammeir Das Pferd wurde umgerissen und erlitt Verletzungen,
ie Gabel-deichsel zerbrach. »An dem» Motorwagen des Straßen-

bahnzuges wurde eine Scheibe zertrunimert. Personen kamen
nicht zu Schaden.

« gümite Ehronikx
sk. über die aufregende Löweiijiigd, die sich in der Nacht zum

Montag in den Straßen von L e i p z i g abspielte, erhalten wir noch
golgende Darstellung: Als um 12 Uhr nachts ein Menageriewagen
es Zirkus Barnum, der eine wertvolle dressierte Löwengruppe ent-

Zielh nach »der Verladestelle des» auptbahnhofes fuhr, stieß er in der
erliner-Straße infolge des »di ten Nebels mit dem nachfolgenden

Transpor«twagens,» in sdem Bären enthalten waren, zusammen. Da-
bei löste sich die Hinterwand des Lowenwagens und die darin befind-
lichen acht großen Löwen erlangteii die Freiheit. Die Szenen, die sich
nunmehr in den Straßen, durch die die aufgeregten Bestjen mit
furchtbarem Gebrull rasten, abspielten,· spotten jeder Beschreibung.
Der Passanten welche von den Nachfeiern der Völkerschlachtdenkmals-
weihe heimlehrten und scharenweise die Straße belebten, bemächtigte
sich eine furchtbare samt Mit den Rufen: D i e L öw en sin d
lo sl flohen fie na · allen Richtungen auseinander. Als ihre Ver-
suche, sich in die anliegenden Häuser zu retten, fehlschlugen, da diese
bereits ,eschlossen waren, steigerte sich »die Au re ung noch mehr.
nzwis sen waren von den naheliegenden o izeiwachen große
chutzmannsaufgebote angerückt- die, mit Brownin -Pistolen be-

waffnet, auf die Tiere Iagd machten und sie niederzus ießen suchten.
Von zahlreichen Kugeln etro fen, wurden bis 1 Uhr nachts fünf der
Tiere zur Strecke gebra t. rei dieser Löwen hatten sicl bei dem
Entkommen nus dem Wagen auf die Pferde des na folgenden
Wagens gefturzt und fiißen zu gleicher Zeit auf den Tieren. Die
Pferde wurden naturlichischem s uttelten aber die Raubtiere ab.
Diese ließen sich«jedoch nicht so s nell abweisen und fielen die
Pferde immer wieder von neuem an, bis sie schließlich durch Schüsse
vertrieben wurden. Ein anderer Löwe hatte sich auf das Pferd
einer vorbeifahrenden Droschke geworfen, war aber von dem Kutscher,
der das Tier im Nebel·fur einen großen gelben Hund hielt und mit
der Peitsche auf den Lowen losprügelte, ber'agt worden. Inzwischen
war auch die Feuerwehr mit mehreren Schlauchleitungen angerückt-
um den Tieren mit Wasser zu Leibe zu gehen. Sie brauchte jedoch
nicht in Tätigkeit zu treten, sondern beschränkte sich auf »die Ab-
perruiig bei: Gtr'aßeiu Gegen zwei Uhr nachts befanden sich noch
rei Loweii in«Freiheit bezw. am Leben, die man auf Bitten des

Doniptenrs moglichst lebend ä; fangen versuchen wollte. Man
wandte« sich daher an Direktor - ebbing. den Direktor des Leipziger
Zoologischen Gartens, der sofort mit sechs geschulten Leuten und »dem
notigen Faiigzeng erschien. Von den drei ‚leisten Löwen hatte si der
eine, ein mannliehes riesi es Tier, auf die Schienen des Bahn ofes
gefluchtet. In einer Ent ernung von vierzig Meter hielten etwa
funfzig Schutzleute den Löwen im Halbkreise umzingelt. Als sich die
Leute »des Zoologischen Gartens dem Löwen von der freien Seite
aus näherten-· sturzte dieser anfangs direkt auf sie los. Als er jedoch
merkte, diiß die Leute nicht von der Stelle gingen, suchte er seitwärts
zu« entweichen, unb geriet dabei in die Feuerliiiie der Schutzleute.
Dielfe eroffiieten sofort ein lebhaftes Feuer auf das Tier, das, von
ab lofen Kugeln getroffen. tot zu Boden sank. Der zweite noch freie
iowe war inswischenin ein Schaufenster der Blücherstraße unb von
dort in das ,,«;)otel- Blucher« gefluchtet, wo er durch eine runde Scheibe
hindurchsprang und»schließlich an einer Türe kratzte-. Ein fran-
nosischer Hotelaast offnete infolgedessen die Tür, schloß sie aber
ch»leunigst wieder als er ein Tier vor sich sah, das in er in der
Dämmerung sur ein« Kalb hielt, unb daser in sein Schlafzimmer
einzulassen, kein Bedurfnis fühlte. Schutzleute trieben das Tier nach
langen Muhen so in die Enge, sdäß es auf einen Abort uiiters Dach
flüchtete, von wo aus es durch die Leute des Zoologischen Gartens
lebend in eine Falle gebracht werden konnte. Der letzte Löwe hatte
sich in den Hof eines Hauses in der Blücherstraße geflüchtet und
unter einem Karren verkrochen. Er wurde ebenfalls von Leuten des
Zoologifchen Gartens, die sdein Tiere mit der größten Kaltblütigkeit
zu Leibe gingen, lebend in eine Fäiigfalle gebracht. Die beiden
angefangenen Raubtiere wurden dann gleich in einen Zirluswagen
verladen unb zur »Bahn ubergeführt. Die Kadaver der erschossenen
Tiere wurden zunächst im Hofe der 8. Polizeiwache niedergele t unb
am Montiig vormittag nach »dem Zoologischen Garten ge racht.
Menschen sind bei der aufregenden Jagd nicht zu Schaden gekommen.

_alg. Jeder, der Heinrich S eid els köstliche Lebcrecht-Hü neben-
Geschichten gelesen sat, wird sich mit Vergnügen an das apitel
»Nach Tegel« erinnern, in dem der Dichter die idvllische Be-
ausung des schnurrigen Dr. »Havelmüller schildert, der in einer
[einen Bretterbudeauf markischem Sande seine zahlreichen Gäste
gchoner als in einer gräflichen Villa bew-irtet. Der alte-
iimoristis e Dr. Havelniuller war keine Phantasiefigur, sondern

einer der esten Freunde Heinrich Seidels, der Chemiker, Schrift-
steller unb Philosoph Dr. Einil I ac ob s en, der einer der grö'ten
Humoristen fund eigenartigsten Menschen war, die gelebt ha en.
Und auch· sein»,,Gut« in Tegel mit der höchst absonderlichen kleinen
Bretterhutte in«·der er seinen Gästen Kapern als »Tegelkaviär«
und die «,,Tegelstippe«« servierte,.exis»tierte. Dr. Iacobsen erwarb sich
durch feine vielseitige Tätigkeit ein ansehnli es Vermögen, und
aii seinem Tegeler Grund unb Boden lie er sich später ein
glu sches, großes Landbaus mit einer prä tigen Diele bauen.
‚über bie alte, »kleine Bretterbude hielt er hoch in Ehren als eine
Stätte freundlicher Erinnerung an Heinrich Seidel unb feine
anbernäreunbe, unb jedem Besucher seines Landsitzes zeigte der
freundli e»alte Herr mit dem weißen Bart und dem schwarzen
Großvaterkappchen in einer Ecke des stillen Gartens die kleine
Bretterlutte, der Heinrich Seidel im ,,Leberecht Hühnchen« ein
«l«iterarii?ches Denkmal gesetzt »lat. Vor wei ahren starb
„Dr. Havelinuller«, Seine Absi t, »den Tege er Lan sitz mit dem
Llchonen Blick auf Wald und See der Deutschen Schillerstiftung als

Pseelzfutten Felle und fertige Pelze

 

ltersheim»für verdiente Schriftsteller zu stiften, hat er aus
Familien runden nicht ausführen können. Seine Erben haben
eider ni t die kleine Bretterbude so erhalten, wie sie Dr. Iacobsen
bis an sein Lebensende ‚pflegte. Und von der heiteren Innen-
einrichtung, wie sie Heinrich Seidel so getreulich schildert, ist nichts
mehr vor anden. Nur eine kahle, nüchterne Bretterbude ist ge-
blieben. Er ‚war kein Heiligtum und kein Kunstwerk, das hier
stand, aber eine Stätte gluckliehsten Humors,ein·Idvll-das Heinrich
Seidel mit dem Schimmer seiner zarten Poesie überssonnte unb
das wohl wert war, als »ein ruhrendes Zeugnis vergangeiier Tage
und einer anderen, behabigeren Generation als der unsrigen
erhalten zu»wer·den. Aber in unserer eilenden Zeit ist, so scheints
kein Platz fiir eine so kleine, abfonderliche Bretterbude wie die des
Dr. Hävelmuller in Tegel.

kLVor etwas mehr ls Zähresfrist kam aus Paris die Kunde-
der greife Erfinder Char es ellier befände sich im größten Elend
und es werde eine Sammlung für ihn veranstaltet, um ihn vor
dem Verhungern zu schützen. Jedermann fragte naturlich,
wer denn Tellier eigentlich sei, und es stellte sich heraus-er ei »der
Erfinder eines Verfahrens, dem die Nahrungsniittelin ustrie
unendlich viel verdanke: der Erfinder des G·efrierfleisches. »Als
Anfang der sechniger Iahre Pasteur fe'ne ersten Entdeckungen uber
die Mikrobenwet veroffentlichte, grif Tellier »die Entdeckung auf
und war· so auf bie richtige Spur gebracht: die Zersetzun· von
Lebensmittel durch Lebewesen kann mit Hilfe der Kälte ver jindert
werden, o sa te er sich ganz richtig. Schon im Jahre 1866 hatte er ge-
eignete a inen, die in Schiffe eingebaut werden konnten,vollendet. mit der Regierung von Uruguay in Verbindung wo die i

-leischproduktion damals im Aufschwung begriffen w
Abgesandte von Uruguah richteten mit Tellier zufafnrfnäxw im
Dampfer dci u ein,·Gefrierfleisch zu» befördern. Im Jahr eine
fuhr die „(St h of Rio de Faneirw mit einer Ladung Gefrjeref1»
nach Uru ·iiay, aber das leifch der Leute aus Uruguay natJEls
hatte Te ier das Vertrauen der Leute aus Uru uay nat-Mk
uerit verloren».· Er suchte Unterstudung und fand sie in grün?“
ei er franzosischen Bank und»bei Napoleon, aber der Ausbrei

sdes Krie es verhinderte die Ausfuhrung der Pläne, und erst rU
dem die _5 kasdemie im Jahre 1873 Telliers Erfindun geprüftnach
gut eheißen hatte, konnte ein neuer Ver-such gema t werden Un
auch« scheiterte« und so geriet Tellier allmwhlich in Vergessen .
JU England ist die Erfindung dann in die Praxis klel
worden, und es ist bekannt, daß«die Gefrierfleischeinfuhr am .'
England »jahrli»ch einen Wert von vielen Millionen darstellt. telüg'
ist um die Fruchte seiner Erfindung gekommen. Jm bergan le °
Jahre hie ·es war, »die Sammlung sur i n halbe Erfolg gggne.
aber·ans eine » ist »von dem ihm ugeda ten Gelde wenig adb
garnichts in seine Hände gelangt, sdodaß der bedeutende Erfjäde
als 851ahriger ein klägliches Ende gefunden hat. e

M. C. über den letzten großen Kunstdiebstahl eines Renaissan
bildes in Italien, seiner Wiederanffindung und der Verhafoc
der S uldigen wird eins ans Rom geschrieben: Der Fall senn
alten _ semäldes von Pintiuricchio, das aus der Kirche von speå
in Umbrien verschwunden ist unid in London wiedergefunden mm
währen-d man den Verkäsufer des Werkes in b-er Person des reiche ‘
umdrisschen Aristokraten Marchese Bernabo in Florenz vexihaszt
ist so recht dazu an etan, einige Betrachtungen auszulösen, ülie
die Schwierigkeiten-, ie man in Italien in dem Kamp e um „be-
Erhaltung des nationalen Kunstbesides zu führen hat. « n kanl
sehr oft von Asuslandern Ausdrücke der Verwunderung dngjbe
hören, »daß trotz der beftehenden Gesetze, »trotz der überwachun
der Behorden und trotz der eifersvollen Liebe der Italiener zsp
ihrem Kunsrbesitzes doch in einer verhältnismäßig großen Anzah
von Fallen moglich ist, daß Kunstwerke heimlich unter der Ha.
verkauft und ins Ausland geschafft wer-den. Der Fall des i
Florenz verhiaftseten Marchese Bernabd bestäitigt, was man scho
längst weiß, daß es ein-e große Asnzahl von Aristokraten, Ge
lehrten und anderen Leuten in guten sozialen Stellungen gibt
die sich einen großen Nebenverdienst durch die Förderung des ge
heimen Anlaufs von Kunst-werten ins Ausland verschaffen, wäher
ihr-e Stellun anderseits jeden Verdacht ablenkt, tin-d ein über
wachen der olizei erschwert. Wenn man diesmal sofort de
Marchese Bernabö gefaßt hat, so»ver-dsanikt man das der Euer ie d-·
ehren-amtlichen Isnfpeiktors ftir die Kunstwerke im Umbrien rafeiT
Gnoli (idsem Schwager des« Mun ener Universistätsprofessok
Dr. Voßler), der selber der italienis en Aristokriatie angehören
cuber ewige Ding-e unterrichtet war und den Vserda sofort au
den. i dar efe» Bernabd hinziilenken vermocht-e. Wenn die i
lienischen Behouden in jedem einzelnen Falle der Zukunft rückhalss
los vor-gehen.wollten,«und sich nicht darum kümmern, ob es gilt, di
Hände auf einen Aristokraten oder Gele rten zu legen, fo werde
xie vevinutlich erreichen-» daß sich diese ersönlichkeiten sehr ». «
s« avon überzeugen, daß die Gefahr der Unternehmungen doch grö e
ift" axls sdie eventuelle Geldeinnahme, und sdie Verminderung Ei
Forderung solcher Unternehmungen durch sozial hochstehende Pei
soneii wird es nahezu einmoglich machen, derartig-e Geschäfte ab;
schließen. Das wäre fur die heute stets vorhandene Bedrohung de·
nationalen Kunstbesitzes in Italien eine wahre Erlösung.

. ck. Französischcr um. Eine Sensation. »Ich Möcht
ein ganz ungewohnliches Motiv fur den Salon haben“. fagt de
eine Maler. ,,Etwas Seltenes, nie Dagewesenesl« »Dann mal
einsach:« sagt·der andere, Poincarå zu Häuse.« Die Nach
»Ich denke, Sie sin-d mit» Machin verfeindet, und da verlegen Si
«seine Gedichte?« »Ja gewiß, gerade deshalb. Ich will mich rächen«

E in e G e s ch m a cf s fr a g e.» »Nun, wärst Du zufrieden
wenn ich Dir heute so ’nen hiibschen fetten Hasen nach Haus
sbriichtee« fragt der Sonntagsjager die Gattin beim Abschied. »Ach
weißt Du, wenn Dii nett bist und es Dich nicht mehr kostet«, mit
wortet sie, „bring’ mir lieber ’nen frischen Hummer mit.“ —- De
Faiiatiker. »Wie Siie mich hier fegen, habe ich schon mein
60 »Iahre auf dem Buckel und trink ·do noch alle Tage meii
Gläschen.«« ,,·Ja, aber wenn Sie nicht immer getrunken hätten, dau ·
wären sStie setzt gewiß schon siebzig.« -

„Siebte nachwi«
Zur Lage auf bem Baltau.

Serbicns Rückzug. s
u. Belgrad, 21. Oktober. (T-elegramm der Schlesischen Zeitung)

In der weiten Offcntlichkeit wär die Entscheidung der Regierung
Alsbanien auf ldie Aufforderung Ofterreich
Un g arn s zu r äu m en, abends noch nicht bekannt. In pakla
mentarischen Kreisen wurde der Beschluß des Kabinetts im all
gemeinen mit Befriedigung aufgenommen. jedoch vielfach betraf
daß sich die Regierung diese vorauszusehende Niederlage hat}
ersparen können. Von oppositioneller Seite wird idie Regierung-U
der Skuptfchtinä wegen der albanischen Fragen heftigen Angrliie
ausgesetzt fein. Wie von amtlicher Seite mitgeteilt wUJd
kann die Räumung der von den serbischen Truppen besetzten PUUkIJ
bereits am Sonnabend vollzogen fein. Der kommandierende Obexl
Popowitsch war bereits im Laufe des gestrigen Vormittags» "l
Besitz des Befehls des Kriegsministers, Order zum sofortlilsk
Rückmarsch der Truppen auszugeben, der heute beginnen wird; M
serbischeii Truppen werden sich sdicht über die Grenze auf serbische
Territorium zurückziehen und hier einzelne Stellungen beszhen
Die gänzliche Niederwerfung des Aufstandes macht weitere grvßkk
militärische Operationen auch in Neuserbien überflüssig und Wlr
die Möglichkeit geben, einen Teil der Einberufenen wieder zU an
laffeu. Die Garnifonen in Neuserbien werden jedoch dauernd eIU
bedeutende Verstärkung erhalten. , »

w. Wien, 21. Oktober. Die Blätter nehmen die Mitteiluni

von dem vorbehaltlosfen Einlenken Serbiens T!“

großer Befriedigung auf, betonen, daß in ‚öfterreicballngfni}I legfl
feindlichen oder unfreundlichen Gesinnungen gegen iSterbien e

stehen und hoffen, daß« endlich die Herausforderungen des Wadi“:
staates aufhöer unb bie Zeit eines freundschaftlichen wirtschaf
lichen Verkehrs beginnen möchte. -

Sonstige Meldungen.
g. Bukarest, 21. Oktober. (Telegranim der Schlsesjfchen

Das ,,Bsukare«ter T«agblatt« weist die von, gewissen. te .
grojektierte Idee eines sie g e n B ung a r i en g e ? 1 ch t eurü.
s ünsdniss s es mit Ser ieii und Grie senlaiid entscheren freie!
unb tritt unter nachdrücklicher Betonung für eine Politik »der Da»
Hand bei gleichzeitiger Anlehnung an den Dreibund ein. rflldl'

Blatt sagt: ,,O.bwohl Paschitsch und »Wenifelo nichts unvetions
ließen, um das Binkarester Kabinett fur ihre neuen re«t Einmal .
begierigen Balkanbundpläne zu gewinnen, war dieses nicht e -
fur ein Defensivbündnis gegen Bulgarien zu haben.
und St. Petersburg ließ man es an Erniunterungen ‚ .
aber»alles umsonst. Rumänien will bei. feiner Poli I
f r e i e n H an b bleib e n , und da es mit OsterreickpUMWe
Deutsxland ubereinstimmt, so·.behält es diese freie Hkmd
deren eite. Auch das französifche Volk kann daran nicht

. w: Saloniki, 20. Oktober. König Konstanttn f
hier eingetroffen und sofort nach A th e n weitergerelsti

w. Athen, 21. Oktober. Der König ist zurück-gekehrt (“wenn
In der Konferenz zwischen dem Miniftekpr lib Ver

Weniselos, dem Minister des Äußeren Panas und f?“ k

wurden mehrere Punkte des g r i e ch i s cf) - tsü r k I. s ch e u
t r a g s e n t w u r f e s, die in den vorhergehenden CZIBUUAen
Schwebe blieben, geregelt. nd di

‚w. Sofia, 20. Oktober. Die gr i e chis ch e Sch Ule sUValkaU
» ri e ch i ich e K i r ch e in Sofia, die bei dem Ausbruch herben. »
rieges ge chlossen wurden, sind w i e d e r g e o f f u et III-Pakt .

. Der Orientexpreßzug Konstantinope » Weib
wird vom 23. Oktober ab wieder regelmäßig viermal t
verkehren.
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- aUe der se· sReichsregierung aus. Hieran wurde in die Tagesordnung ein-s länzenden Jahresabschluß dieses Unternehmens vollständig widers
DleBeTrlsn ArfOktobefrür setze-ästng 353‘211" bfrlneuenw gegangen, die die sogenannten kleinen Finanzvorlagen betrifft. legt sind, so eröffnete die Börse auf allen Gebieten in fester
W. , o . l· · · · · ... A C »Ic. 't b . „ · t · A « Tendenz. Die Erholung Wiens übte gleich-falls einen guten Ein-·-

ivaiigelischen·Garni··sonkirche arif dem Kaiser-Friedrlchplai3 die zu Besuchnaiigekosnlinlesnerellliaklsissg eZstgo rszeftiilg e m rab em bort Hub aus-»Auf allen Gebieieii fteIIten sich bie Kurses Aieich bei
Erauckfeier fur die mit dem Marineluftschiff w. Paris, 20. Oktober Wie aus Touion gemeldet wird, ist Veaiim hoher Walfische Banken Und Monsanwerte
2«Verunglückten abgebaIten. deute morgen ein aus ben manaerf iffen des ergen Ge, namentlich bGlettrtnitatßat‘tien, gewannen zum Teil ni.ehr··ckals

« Die Kirche wiar weihevoll geschmückt Zu Seiten des Altars Zioaiders «Voltaire«, »Didserot«, « ir-asbeasu«,, „ anton«, 1 213105. E iioii befferten iich fogar um Be im“ unb Sch “t‚ ‚ _ « . . · « « . - um 2 Proz. n »der Hauptsache waren es wieder Deckungen, denen
einem zwei Marinekriegsflaggen herab. V··or dem Altar waren DIREKTngHgktfäzzestgkfästs JUFFchFIAY “fireugä’ieru‘gfme‘ggf die· Aufwärts ew·eie-·un zu· uschreisben ·-ist. Die Spekulation ·war
e 23 Sorge aufge.oahrt, die unter einem Hagel von Blumen und fehl des Admirais (nun d e gespener » an einer sechs-. meist· fast ans-fehlte I; 2 an sich angewiesen- da seitens des Privat-
Wangen verschwanden. P r·i n z A d a l b e rt hat um 10 Uhr w o« ch i g e n K r e su zx a h r t n a ch d e r L e v a n t e abgegangen. PUHIikUmZ ein-e Veieiiimiiia feblt. .. ßebbaft 9871611616 lich ab“ Ge-
einen Kranz des Kaisers und einen solchen der Kaiserin niedergelegt. Das Geschwader begi t sich zunächst nach Aleyandxien. ichast lediglich aufl bem Markte sUr Kanada7J-« sdie Um» 1A: Pros«

Um 101/2 Uhr Wunden bei ihrem Erscheinen die leidtragenden An- w. Jssv, les MVUlannxjj 21. Oktober. Der Flieger hohes einfügen Und dielbeitlebhagiem Geickigii iiPch estie XVI-Here
hörigen der Verunglijckten von Marineoffizieren zu ihren Plätzen Da·u c·o u rt ist h·eute··· früh 8 hr 20 Minuten, begleitet von dem (213‘129 iniåchede essskliisii ‚gängig egsankegvsehåfåleeeisn kltmtteiä 2711: M

Mitei- bann füllte lich allmählich die Kirche mit einer großen asiatliee NOT-bei tromenbem Regen nach Schaffhausen, der ersten e eru g ‘r i s - As 9 O « P
— - . - o. - « ___ . . ihre anfänglich-e Besserung um 4% Prog. nicht voll aufrecht er-

grimuerveriammluna Man bemerkte U« a. ben Reichskanzler, “wie MAY-gez II mew .aui97it»;egen« » t . 11 l halten. Einiges Jnteresse zeigte sich für Vrinz-Heinrichbahn bei
der einen ardßen Kranz »durch seinen Adiut-anten- Frhr· von Sell, “Ob a t.' ‘ ° er. Hier im G er Uch e im m auf, einer Steigerung um mehr als 1 Proz. Dreiprozentige Reichsanleishe
niederbegen ließ,· die Minister und Staatssekretäre, die Admiralität nacb “im m Post tugal ich w e re U n VU h en ausge- gewann 0,40 Mit. Recht feste Haltung bekundeten im Anschluß ·an
unb die Generalitat, darunter der Großiadmiral v. Tipitz, derKrieqs- brochen find. · · Wien öfter r eich iäsch e W e r t e, von denen Kreditaktien eine
mjnjster v. Falkenhahn, Chef des Genesrialftabes Genera-l v. Moltke, w. New-YorkK 21. Oktober. Eine Depesche aus M eriko Steigerung um 11/9 roz. und· Lombard-en um 5-e Proz. erfuhren.
Wer .de Maxjneattachzs unb bie Herren des Hauptquartiers· meldet, suerta )abe ein Erlaß unterdZichneh der einen Zuschlag Bei stille-m Geschaft blieben im spateren Verlaiife auf dem

. . ‑ ‚ . . ‚ von 50 roz. auf alle Zölle vom 28. ktober festsetzt. Der aus- Montan-, Schiffahrts- Und GlektrizitåtsmarkteMitglieder des Reichstages, Vereine mit ihren Fahnen und eine « «- « « · . i· » ‚ _ .. 2. .
geputatwn ber gtubentenfcbaft der 58erliner Technischen Hochschule· landilche Wech elkurs fur den Golddollar schwankte zwischen die Anfangskurse gut behauptet. T a g l i che s G e ld war zu

 

 

. 2-70 Und 2-80 csos. 4 ro. reichlich zu haben. Die Seehandlung gab Geld bis
Ähf der Empore hatten Marinelnannschaften und andere Truppen- unglüdsfälle 27.PDgzember zu 4% Proz. Ultimogeld wurde auf 5 Proz. ge-
teile Platz genommen. Vor der Kirche und nach dem Garnison- m’ . „ · . schätzt. ,
„wenn zu stand »die Traaerparede Ver der Kirche fanden sich ein: V set-Ue »B».Ztg.eec1xnt Altittag mdeldet aus Berlin: Als heute Schlußkurfe nach emtiicher Feststellung. ___

Dssezsxdfkesegufz dksersitpgesdisssggsswis disPsiiisssi ngiii Interesses essesdepeesieisrigeee ist s s 21 - s» ·iste - sr , a er, u u i em, s ' ’ . . . . . - .. iO n.s1.n .-B. 91 » ol— onn erlasse-Mosi-

FIIfter Glockengeläute nahten g um 12 Uhr imar Lllunttbmålbslchuitii Krummmstraiie m Charlottenburg mit spmem Automobil den iimie “2"“ M “um“ 31530/0231112 89-- 83— oynaranrimrren . 16910 169-

  

   
     

   

  

 

   

    

  

‚ . . ‚ ‘älri en Knaben en el, der clnell über die Stra e elau en war. kanntin km. 163 se °""‘ « . . ...--
Admiralsuniform d··er K a i se r und die K a i f er i n. Dris FKind wurde Fsychwsdhr Verletzls) Der Prinz Und skingAdjuftant be- III-Ei W- · 8° 3g: see-e sYssOlloeM g; 13 gilt 13 35311118111 129/01312360
Der· Kaiser· begrußte zunachst den Großadmiral von inuhten sich u·m deii verletzten Knaben und sorgteii für seine über: aus“ IM- Zg Je 3______ tolosml.B-tr.-B. 92 92 —-— klein«-sann . 11450 114 50
Tirpiii, sowie den· alten Grafen Zeppelin, welcher in fuhruiig in eine Unfallstation, wo sich der Prinz nach seinem Be- Id« mie« · 30 2° „_3%°/od°.d°-d°c 831° 33 9° iis “mm-“M 12325 US 3°
Ulanenuniform erschienen war, und sprach lange Zeit mit ben finden erkllndlak2. « « « MIWLW 18"60'183 W» » · .‘dfido - o i 0 76 35 —— _—

Herren. Sodann begrußte der Kaiser die Kronprinzessiii, ben w. Johannisthal, 21. Oktober. Der Fli e ger Noelle, der ists-it Iris-a. . so 975 So 975 “"1““ 5'““'h"'5"mm'“"°“' "dm““d'sp'” 64 63 75
Kronprinzen und seine anderen Söhne. Die M ' t" in der letzten Nacht zum oflugs nach Paris-« startete- ist bei “m“"u - ·«-· ·--iisiiiiiiiii"iiiiiii "" »
daran in der rechten zweiten Loge der Kirche ätäkteäfgagfii‘; Hannover ab esturzt. Er zog sich dabei einen Nasenbeinbruch W- km- - ' 3475 847iiiiiiiiii·iiiiiiiiiiiiii7 "i179

 

 - . . . . ’ ’ W Ist-I- . -— —- feiiiriiisie mm 150— 150 --
begann 1111002111 Gesang »Jers, meine Buberficfn". Alsdann hielten und leichtere erlebungen am 9111€ au' .. . . . Warschau . . --" -- Dautaehn Mela- u. Straßenbahn- ' ' _

der evangelische und katholische Garnifonpfarrer Ansprachen. Mit W‘ Lunogcs- 21. Oktober— Wahrend funf Winzer M SBrugiers Iris-. Heim. 84 80. 84 80 Ahnen und Willmm 1511252152210 säh-g hä; 76
einem Gesang schloß die Feier. Nach dem Garnifonfriedhof setzte (Surreae mit Reltern bef äftiat maren, fiel ein Mädch en in I.Baaka.100811.21610216 10

. . . . d en Tr o und e r ti te. V i e r Mann tür ten na , um . snonel. 216 so 21808 Inn-as Wiss 134-" Ue-[ich dann der Trauerzug in Bewegung, voran die Leichenparade, zu helfen End e r st i It t e n gleichfalls. s z ch s: 11.1111. 2161991619 Auster-sind 166 70 167- .
liest-link 112er 10780 107 70
001.1. elak. Uni. 16490 183 26

. . . . » « · · · ___-_ _ _ GiasalPerll.-tem. 140—— 140-
dann dielLEichegrvagen mit sieben Samen .. Der· Kaiser uiisd die w. Cardiff, ·21. Oktober. Die R et tu n fäs man n s ch sa f t e n III-s W- - si 216301 "'-— 35232222,: 96 75 9676 onst-ein Welle 1392513926
Kaiserin ie en ie eichenwagen an sich voruberziehen und kehrten der Grube «Univer-sial«, die von drei verschie- enen Stellen vor- qnfnfn Inn-. 1mm. nennen 129-— 1290001rl.anen1.-Bee. 24c- 24C—
alsdann in das Königliche Schloß zurück. Hinter dem Leichen- dringen, werden durch eine u nd u r ch d r i n g l i ch e G a s s ch ich t rogaturus-un 10920 los-«- ekisliibusmsvt 13616 188 76
ivagen schritten die Angehörigen der Verunglückten und Vereine aufnehaltms Sie ftnb jetzt etwa ZMeilen von der Stelle entfernt, wo 1010111111031: M 6° « so III-I- 11mm. 174 « 173 5° HannlaMJL-P 921-— 329 26

s s s . , . · e s . _-

iind die übrige Trauerveriammlung. Auf dem Garnisonfriedhof ohne weifel die Leichen der Mehrzahl der Vermißten liegen. sisziieiiiiisaicir 39133 3333 iiinisiikiisMs 7425 74” Hoh'nhmm' us 19275

  

. .. . . . . . ‚. . momlaruban 227-- 228-—
wiiren die Grufte mit Tannengrün aus ele t. Jede ,offiiung, noch irgend jemand lebend zu finden, ist endgultig de. im 97 90 97 9o mm, f f 1999919999
senkten die Särge in die Gruft. Jnfantegie gund KEPLER aufgegeben. Es dauert Wochen. bis alle Leichen geborgen sind. du. 1935 97 90 97 90 ““‘L""“b"s"‘“'“'“""°"'“"“' eingehend-still 168 188-——
seuerten Salut. —W2°le NOva 84 40 3430111001111“ . . I """‘ """ Mk- Mr"!!! . 12095 120 II

· ö k t « c 5 ists-ältste Zeig Ztttittillmwsetätt .39,” fes-Wiese feis- fis-»-. O 0 0 II | . · ' — « . . «- —-

Bon der Anstedlungskommisslon. Dan e s et « · WgPrMehatzli 98 60 98 7G Prinz aemnnllüß 75 WITH lsankss-llotsiasaa. 295-.ng-w

§§ Berlin, 21_ thober. Die Ernennung des Geheimen-es Bresliiii, 21. Oktober. Börse. Die politis e Beunruhigung am is- ieii 98 3° 98 2° du do V Akt 9926 9925
.. . 0 · · « du. W 97 30 9730 . _ f— Lewe . . . . ; 828—— 928 25

Genie zum Prof theilten der Aus iedelungss VIII listCZZEehFipståthssseZFersgiridelkikssefchsctt«tzdseiniå tPleEIIchZZFdFiT ioisssiiiisszs 3338 3:33„..€2:11‚5222"3’“22"2%’”“32?“Mumm--m 40559
Kommission Ist- wie wir erfahren, gestern vom Kaiser Zeitung der fremden Effektenmärkte — wohl ebenfalls oon dieser fo: «ng 9790 »wes-»wenn- 8480 aussah-»Wie ‑‑ 776° 747°

 

 

  

an t e r z e I ch ii e t worden. Ansicht durchdrungen —- günstig war, zeigte unter Markt eine gute idfzpkeuuisisei 83 20 33 So ishr-ina- . . ——— 87 50 5:21:21.017": Essig-s 232 Es
« Verfassung, wenn dies auch nicht auf allen Gebieten kursmaßig zyzszpkuiiue 84 40 8430 ——————-· unewieeraieene. 6225 54 78

Hof-. Und Personaluqchkqchkm hervortritt. Trotz der festen Stimmung konnten z.B. nur einzelne äg/oneuMons- 75 60 75 50 seminis-trinke neuesten-vie 8650 86 40
R« I « , · · Montaiiwerte Kursbesserungen erzielen: so Caro um Z- ·1ind Ilsoosscbdlissic 76 50 7670 nembmedetlbrt 138 so 13890 fffnnzzfxfnfn 133__137sc

» Wo »Jer sil. Oltab0r·. E r ab O r z 0 a F r a n z F e r d i n a n sd Kokeswerke um 1/4 Proz. Von den fremden Bahnen tiegen ZosginFfsskfpssli t}? 20 19—6 : ils-reiner um 120 30 120 20 Flotte-leiernpr 77—— 78 25

wird file O- a st d e s K a i s e rs an der am 30. und 31. Oktober in Canada Pacific Um 13/4 Proz» da New-York nach schwachem Beginn »O»:««»»««« »F es ro werden-te s1 25 81-" b“°"‚‘}‚‘”2“2°fl' 226——256 is
der Golf rde stattfindenden großen Hofjagd teilnehmen, au Der zum Schlusse recht fest dafür teiidierte. .. Lombarden weisen eine 400 j.In. ff 92... 91 so — seltsktitsiasuilks IX 23-——
u. a. auch der Reichskanzler und sder österreichisch-ungarische Bot- tleme Besserung ”Ü“ 1/1 Proz· auf. Säurtenlofe murben 1/2 seh seiest-Unsinn 93 49 93 50 ”"1““ de. lieh-M . 222——220 30
schafxex in Berlin Einkadnngrn erhielten höher. Am Kas·sa·-Renteninarkt veranderten sich fremde Ofonds 31/2 eines-. « 85 20 85 2g BarLHypoIh‚.8k‚ 199 80 199 -- du, porm..cm. »m- 14125

w. Berlin 21 Oktober Der r IIHifcb M. . nur wenig, heimische fanden etwas regere Beachtung. ‘n assa- 3%do.d0- · . 75 10 75 20 tierische Bank .247 30 247 mite- Erben . . 26550 206 25
1111 s. c r e l Sis ’ . ’ '‚ » .. e . m?“ er d e s Jndustrieaktien blieb das Gegchaft ohne wesentliche i edeiitung. 3% P0100110“ 84 40 84 40 nresener Bank .149 do 149 30 lispeln-i ten-In 1424014240

. ) . ‚I ‚ “10.1101” nabm das Friihstiick im flemen Kreise Es gewannen: Archiniedes 1, inke-Hofniann 1/2 und Breslauer ioloieiisiisvisvit -·"« 977° Nationalbank. 417——117» oksutisiu Koppel 171-—170—
beim R e i ch et an z l e r. Sprit 3Proz. Niedriger wurden: Breslaiier Malzl und Kramsta W2 d" d'" ° «"· ·«"· iiiiiiisiiiisiiiiiii 207 35 Yes-· 1111:1111"ng 952‘— sei'-

  
  

 

_. i s · · « - — - « . .- . . . » . ‑‑ ......._ isten-i- .—ii.-ii. 109 60 10 0 niesen-insects 75Sta rl vDas ,,,l)2·ilitarwochen·blatt meldet. V i i n z· F r i e d r i ch Leinen 1 Proz. Auch am Bankenmarkt war es ruhig. Tag- »Man kam eesMeailie· · · 134 do 132 so “um“, zuam _ {‘flgg H; 39

.- 1 . V U P i- e Uß E U Un 1. LeibhusaiewRegiment Nr. 1, liches Geld War leichter = 4 PWZs . wo Imnnnnrr 97 60 97 so seneenknmn 148-- 148 .. seinem-Deine 16875 163 75
e n 811th des 1. Garde-Regiinents zu Fuß, wurde zum Ober- Amtlictie erste Kurie. 11 um. Schles Bankverein 148, BresL M »Hu-»in ...-.. 96208mls.80d.-Eradli14775 147 75 teil-essender .....- .......
Ieutnant befnrbert. V 0 n K l e ift, ßeutnant im Illanensfl‘ieqiment Elekt. Straßenbahn 100, ·Oberscliles. Eisenindustrie 69, OberschLKokss 4i,,o,0nff.«gf, ..._ 95 75 Wiener Bankver, -——- ---— du. du. SH". -—— —-
Kaiser Alexander Il Don Rußland a Br b b ‚ . « werke 220.90, Kramfta Leinen 1·05·Y2,Zdunti·8ucker 174%._ 11/19/0100!!!“ 8870 3910 de. tellulm . 68— 70 sc
Innrbe 'l't" ‚; B « _ . ‚an enspliralsches Nr. 8) Ultimo-Kurse. Oiterreichische Eredit-Attien notierten 198%, lmm.mml. ‑‑‑‑‑‑‑ ‑‑‑‑‑‑ do.0a:akt.A.1744o ‑‑‑‑‑‑zum mit} arifchen egleiter des Prinzen Friedrich Leopold Lombarden 23%, Franzoien 150, Turkenlose 163,——, Canada «,«zo,»»«q»s4 _.‚ ..__ de. da. a 1735911380
Von Preußen (C-ohn.) ernannt Pacific 2283/4, BuenossAires 101i!2. s«.qia50tzplksu —-— —-... Industrie—Aktien. do.l.etn.l(ramsta 10430 106 60

. . . . . . Ka·ssa-Ku·rse der Jndustriewerte von 11—2 Uhr; Donners- le. We km, .._.. _._ 'Brleeer „mm 95 75 96_ do. Will-kein 145.. —-
Die Lespzlger Feiekhchkejken« marclhuttesAktien 930%, Hoheiilohewerke 133,-—, Kattpwitzer Berg- 4i,20,ofnnnk« 39 50 397501ersdnßrauarm 88 Hof 8850 Sthudtert-Aktien. 14975 143 50

· bau Weils-, Laurahiitte 166, OberschL Eisenbahn-Bedarf soz-» Ober- “am-„mm1. .. .-. » ._ “nimm“ 202 60'200 60 Siemens all-ists 21375 21290
w· Dresden· 21· Oktober-· Auf bie 90m K Ö ni g b 0 n S a cf) se n fchles. Eisenmdustrre 69, OberschLKokswerke 220,90-221,20. 5°lolexik.v.1099 92 90 90 60 Sinnerßral.ar1l. 248 6C 247 50 Sllesia Portland 162- ‚ 162 .«.

and-je Souveräne von Osterreich Rußland un·d Schweden ‑ W . . .. . Beten. l‘mldrentaf 88 50 88 80 .| g, 113 75 113 75 Staaua Romana . 146—— 145 60
. . ‚. · B . 21. t · n H · , lin.i.liilk-l« n

am 18. Oktober gerichteten Telegramme sind nunmehr telegraphische 1* erlxn, Or ober Produkte b rfe Die boberen ameri‚ ‚ ‚ ‚ te. sitt-knei- 8330 8330 . _ . 245-— 242 MI- WMI 13250 137 75
kanischeii Neuerungen machten nur bei Beginn des Verkehrs Ein- d0. 11500902177— —-—- 2:1.“..‘131‘53373 272-271 Zg Memner Vulkan 1142511975

Antworten eingegangen Der Kaiser vo ' « « · « « «. . ‑ ‑ » n O st e r r ei cf) iandte druck auf die Tendenz des Getreidemarktes Spater war die Haltung Portugiesen 64 25 64 25 iiiiiiiiiiiii M 7—— 5 3°i . . . . . « . ‑ « A 1.101.011200121 12075 12 12
solgeåideefs ngegkanzms b D· · bl ch infolge der geringen iszeteiliizungB un·d der ggf) bemerkbar machenden See-einziges g: Hg 3350133011121“. 1%35212275{2332312921712 222— 213%?) 75

e da o er on — ir reun i st an mi eri teten Abgiibelust schwächer, odaß die rei e ür rotgetreide etwas oliimss «- imniokiikpssiu 2 6 76 ‘ -—— ·-
23er Und das Gedenkensä dng Du mir am h-eutigenchdeeuanqs- unter dem gestrigen Schluß notierten. Auch die Entspannung der ssisesssesiijizizie Is— 2,3110Bergmannuekn.12850128-—wägm'szhggfk: 375 THE-E
Ziehen Tage in iiniiiger··Wei·ie zu widinen» die besondere Li.ebeiis- olitischen Lage zwischen Osterreich und Serbien trug zur Ab- Momenten: 8936 ”gönnen-10.21% 13828 Iggäg —-
.U1dinkeit batteft, bitte ich Dich, meinen warmsten, innigsten Dank chwächung bei. H afer war mehr gefragt und etwas höher. B""‘"°‘"° «. . » » « · · .. __ » 4 RussenISOS 99 60 99 60 « , —- ..
IOWOhl hiersur, als auch fur die von mir und meiner Armee kund- M ais undOZitnbbol gåschafgezloå tilde-einend 92 25 9210 IRRLIin ‚93?... äg?_ohlleafiancn 0101m- Ssiillssiisiiss

o er « . « . «

   

 

          

 

 

 

  

  

Isfiiizeiieii Püpsche entaeaensunehnisen- welche ichaus ganzen Herzen , —— Oktober ..2.L .29. inOiiiisiUIsksiii 7910 79- üabr.Bühler&to.228—- 226 - Weiten-Wal- 98 10 98 leem· am. See Versichert· d·a·ß es mer···nd 1111211161: QBe'brmlacbt zu Wetzen matte Hafer rubtg Inst-. Adnnmstr 7940 7925BresI.Sprifiabrik420-——4187510100513113“- —. .- 993-0

rhebeniderGenugtuung gereichte, bei dieier glanzenden stets unver- P Dttbr.. « « "‘"‘182""‘ P Okiiirs ‑ ‑ ‑ “7— ——-,—-— EITHER-is 88 3° as 253'°""'B°"'“°'139"139"W’I‘m'mmb 99.5.0 _.. .-ääidlicäiebleikiendes FeiceSr vertreten gewesen zZ fgin, um damit nicht B seJiibw . .i82,55·g ägäräz _ Z secåbr . . . 11592501322,—5 “l: ····s 512123812322 Leu-Mr · . 223;; 12260 2371110102211??? 8075 se 75

. r aOMV M» Ulmeeunn an jene .el en, die vor einem ·· « « · ' ' . - « · · · —«" - · 'm' “m“ « ° s 9025Zi··i·i·l)rhundert unvergangliche Lorbieseren an· ihre Fahnen knüpften, Roggepnsklllziå .- —,— .__.. Maispstslktbn e « _____ _____ 23722323313 23 Zg stät-isIIJJHZJIJZZZEYZZZIsäesisksttlsillsii 291(1: 35 9126'
Uimeiiiie EHUMA IU Elle-U- sDstseUaUch Wen GORDIEN Ausdruck p Dezbr« . .ieo-25160-25 p Dezdr .-I . -—Z—— --Z-— soIolmmrm - « 101 10 new-. 91.19.3226:) sei-intensiv- . 99-— 9925H»v·erleih-en, non wel en ich und mein-e Armee f·ur die verbündeten i) Mai . . .165,——165‚50 p Max , , · · ...«.. ...·.. u/:o/op.ln.pm 8810 87 50 n.an.r.lggr.rm. ‑‑‑‑‑ 191 wimmeln- . . 1015010140
ouriten Deutichlaiids und dessen Heer beseelt sind. Franz Josef. i“ Berlin 21. Oktober. Früliinarkt. Amtliche Notierungen: n t Ö —""—·" 01:8..Lunmh.a.1435014280 ——-—-—

k Das TWI m Kaisers Russland Wes-siegst Uns-ein OeM iesse sit ;"ii"i««i:«xl"sxti» Wiege-sitzean . p GI , s· ""' ogg n o Ü -· — · —-—- e . s 0 81'. " (1.1 IslkeshsIlI — . .

schilt t" " t d d« - «ei « · . 160'75' 991161165150“ Hafer nnd- tein«1s0—185, dosnittsi 4% eo. an. 92 10] 91 10 einig. www-ego-
‚e in ief geruhr urch ise herKli sen Gefu·hle, die Euere 154—169, do. gering --,—-—„ i) Dezbr. 159,25, ·p Mai 162,75 n0m.,

'\Malestät mir ausdrückten anläßlich der ahrhundiertfeier der ruhm- do. russ. fein ..‚_‚ do. mittel —- ,—-——‚ do. ge Berlin, 21' okieiieV Nachhörse. Still.

 

 

 

 

  

      

. - . . ——-—. —— Mais i
ielihen Schlacht bei Leipzig und der Einweihung unerser Kir e amersmixed 164——169,rund. 142—-146, -— Geräteniznl lei t 144-—152 mm „312.391- vom 312-13.9— Vom Lis- .29:—
Jch bitte Sie, Den Ausdruck meines aufrichtigften Darikes für gti bo. schwer 1·54...1s7, do« rufiifche leicht 123.432, bo. schwckr 133‚__140" Beten. credit . 198% 197% canada mm: ‚230% 227 1A 0.-S.E1senb.-Bed. —.—- 89—-
warmen Empfan» entgegenaunebmen, ben Sie bem Girofsfürften Erbsen mtttel 163——171, bo. fem 172—-196. _ Wer enme l 00 Barl.Hande|snes.161%161% Oriontbahn. . .180 L177%0.-S.Emnlndust. 69 f Cis--
Kir’ll Z . . · . . . .. 22,25_.26‚75‚ ... Roggenmehl o u_ 1 19 Fig-U zo· __. ei en l · comm.- u. Disk. 107 V2 107 M- Mendlonalbahn . 106 V- 104 y, Phönix..... 202 es 261 Y.

) l unb ben ertretern meines .Heeres zu bereiten die Gute 1:011 10 00...10 50 do fein 10 00...10 Ho iN ' H · 10 80 l ete Darmstädterßank 116——116V Mittalmurhahn -- -—--- Rhein Stahlwerke 147 8/‘1157 —-Åäscn.··. Ich erar-eife diese nglegewhseih "11111 meinerfeitö ‚(Euer'er g Bekjim 21«· Öftober. Nimij 'p 'ätoboegaeeangoet; 536055876278. heut-its Bank. . ——-247 1-: Penmylvania. . ——-— n... Reinheit-t- Hütte 150 111-19 Its
“ß lestat ise freundlichsten Wunsche zu uverniittelm die ich fur p Mai -.-,..-. .- Tendenzz Vehanpket« ' ' ' ' niscemo . . . . 183 3/. 183 14, pkia Halnrithb. 163 11, lese-« Heini-. packen. . 188 Wiss —-
2€ re Gesundheit und Jhr Gluck, wie auch fur die Wohlfahrt ——-—-————— » Dresdner Bank .150- 149 y, 30/ODtsm.Relths 7b 70 75 50801amk0amptarl81 Puls-'s
i hrscs fcbönen Sacbfenlanbesä hege. N 1 k o I a 11 s· Magdcburg, 21. Oktober. öuder. Ruhr . Nationalbank. . 117 Z 117 l/: Russen von 1902 89 5A;t 89 V, Hanse deines-an 294 -—;298 Vs

Der K Ö 11 i q b D 11 S cf) w e 'b e n telegraphierte. 21 sLetzterKurs « 21. fgetzter Kurs Sdlaaffh.Bankv.. 106 1A 106 1,4, Türk. unmz. Anl. —- -- —- -- Nerdd. Lloyd . . 120 V5 119 4
E · i » , .. .. · · « ·· · 9011118805 9’15_9'225: 9,15 . 9’225 SBrotra · 19,375-19‚625 19,50 19,75 Asow-Den. Bank. 243 3/; 243 % Türkenlnxa . . . 162 5/2 III ‚7’: Dynamit . . . . 169 ’‚’2 169 l4
ucrer Mafestat danke ich geriihrt fur die liebenswurd en swarm cm f ‘1 W t Es , b IQ , D Nachprod. 9,55....9,65 7,50—7,60 65m. Ra · 19·123-19·37z 19·25—19·zc Petersb.lnt.Hdlsh. 207 V4 205 V-« Ung.Kr0nanranta —-·· —- -— -- Hapnta Hobel . . 412 -·-- 410 -.

m . P UNLCULIJ Or E. War Mir eine efondere Freude, Kristall I. -—‚—— —-‚-—- do. Melxs 18,625-13 375 18,75 19 00 Russenbank. . . 106 % 104 Y, Aumetz friede . 100 1/4 104 -. Ilsenstein-Nonen 171 74,170 "/9
dciiieii Sohn, sowie auch»Ve·rtreter meiner Armee zur heutigen be- - Rohzuckert Ter minbandei: n Oktober 9,75« Go» 9,80 Br. Wieiiiiiisiiiiss . —- — “7"- B°°h“m-ü“mhl231 952208/45111“ ----- 245 -"2243 74
eslltungsvollen hundextlahrjgen Erinnerungsfeier entsenden zu Novembex 9,75 Gd.« 9,77% Br. p Dezember 9,80 Ed» 9·sgt,-es Vr·: lübctk-Büdnnlr. -- - w— Eonsolidaflon. .326 -- ----Msdl.llhll'1.ilflk. 164% 164-—
‚01mm, Für die freunblicben Wünsche für meine Genesung möcbte anuar-Marz 9,96 Gd., 9,92% ßn, p Mai 10,10 Gd» 104272 Br» llocli·ii.lliitqkilli. —-— —-— nun-Luxemb. . 148 V- 142 %Slamansu.llaleka2141/4213—

i noch meinen besonderen Dank hinzufügen G u ft ab p August 10,821,-2 Gd., 10,35 Br» Hamburg. Ruhig aber stetig. Staatswesens-. -—--— —- —- Sitzenkirch-ask . 174 "/8 173% scheel-sit 0:11.150 VII-IS t/4

. ° ‘ Nocera-esse21.i··;dkto·i·1er,91å)oudr 15Min. trete-merke dorther-s- iksissshijss „1211412014 si;iiiki;·« 11332/41314g'ekfunfnquäg{gg-
ov r. , „ . , . . " · ...—--- —-- eenomra --es..aa.nern —-

Verschledene Aachrichem B Aug· 10,32%. pieägeäa: Be Misthnuar are 9'90' p 21km 10'10' komtbtlndelädoj . 28% 22 3/4 listige-link . .ääx V: Zäg He statuten-· . . Eise-Täg-
-- o- n · o g o e = ‚ antbur ’ 21. kt her, 10 s ’ o . · 1|80|01 o —- '—-" “mahlt“: o o -' onus W281 "1k. « - «

Find bärmäeriann12321111710922152;igobnlfärgägläinhggfyugä d·c·i·s·t egiåge ZirFawdl · ··s·i····e·····O···oH··or···e····v·r Fezsin eitiäeer·i;i·a·rt(t··ngeg·l··egk· users erinnere-ohle 93 6/0 93 y, « 0.-Austr.0ampfar188 Z/:l. —-

veixikilander John Midford, dem vierten Sohn·des Lord·Redesdale p MFj jiqklxz ri, Athessr Ioksåmzisåndienstxdasket p Sanaiwara MS- * Berlin, 21. Oktober.· Am Kassamarlte notierten höher:
in »obt, der in »den letzten Tagen als Mitglied des in Berlin Hamburg, 21. Zktoven 10 Uhr 24 Min. iiq ee.«(Telegr. der 51‘1er Sbortmunber llnton Brauerei 8- Po i e n e..-V Be au e r e i U 9 e e
Ssiie11«deii»Koniitees der Konig Eduard VII. Engl-isch-Deutschen Arnthal & berichte, Gebr. Vertreters g.,qacngirh 8205:1911: 8 Proz» Kottbuker Maschinen 2, Max «Judel 2, Kapvel as ineii
ttung ofter genannt worden ist. Kittner, Breslau.) o Dezb Mit-, n März 58%, nimmst pJqu Zo, 7% Proz» Ge r. Kru er 2%, Leipziger »Werk eug 2, Schubert
w. Leipzig· 21· Ditober. Der am 20. Und 21· sDttober bier p Septbr 891/2. Tendenz: Behauptet. u. Salzer 21/2. Seel uhleiibau 2, Vogtlandis e Maschinen 4,

iageiide V 0 r t « Hamburg. 21.0ltober, 11 Uhr vorm. Rafiee Good avera e Santos W d W l 3% “b -W« -G « «an b d e s e f sv erb an .. . . » ‚ an_ erer · er e , Hai· ur - ien- ummi 2, Kohlmann Starke 4,
t übte bat befcbloffen, ftcb In Täler W el t agessst edeeääsgch ex pDeabr 57%. oMarz 58%. MÅLSeptbr „9%. Sie ig. sBerlinsßjubener Hutfabrik 2 a, Deutsche«Gasgluhlicht 8, Deutsche

« an F r an 2. i a k o n i cht u k, 'ete ili e n Hamburg, 21. Oktober, 11 Uhr 40 Min. Staufer. (Teiegr. d. Firma Wa fett. 5' '“talfl U« Reihe 7- 81mmermann ‘Btano Sees Litidner
» « z i? « Axt-that u. Hort ie, Gedr. Vertreter-: Gg. Kornaseo u. Erwin We eret 7- Bedinge Anilm S- Elbe-r elsder Farben 4. ochter

W .W. Magdelsurg, 20. Oktober. Der im Anfang der vori en Wim“. Vreslarn p Dezember 149, p März 1461/2, p Mai 1467,. Farben Zz UMOU emllche Fabrik Sies- Gebr—' Bdhler 2- Mel-
sdeoriklke g·e s Udn k·en·e L«··astdkal·f·n, ·d·e·r·· die Schigahrt vollftgn g; Tendenz: Stetig. Mrfetr (willig/n 221 deersbch 128s gf ch e Kokdsw er!9181132199? er;
.. .‚ - our e ieu e a en _a gei ·)· epv . ie Strom rü e - i . on an 4, o ergrue ; a egen nie riger: er ka rrii
kiäfur Fahrzeuge aller Art wieder vassi·erbar, so daß bie Schiffe iräixerggiküåle Ostsäexiräauäiwälloa Fxxanasieiäxe R(;T··e·leg·rfedit-Br- 2zH, Blumw e M aFgeleinen 2 2, u al Maschinen 4%,

iet wie-der aufgenommen ist« Zreeiam Tendenz-: stetig. p Otto-North 749, p Jan-Febr. wes Exeelsisr Fathad es astler «2d.erstak)l Z- Stettin-Er Vulkan 5%.
ÖentL' Wien, 21. Oktober. (Telegramm der Schlesischen Zeitung). p Mai-· uni 7,34. Juli-Aug 7,26. — Åghpter stark aufwärts. aber Maschinen 3- Deutsche megelglaß 4' Rolmar U« Sourban

e

 

um 11 Uhr vormittags ist bie H e r b st - S e s s i 0 n bes p Novbr. 10,49, 0' März 10,72. 14 Proz» Lindstrdsm 8, Stettin e r „(S h a m o t t»e 5%, Breiner
lerkejchischen Abgeordnetenhauses eröffnet B . .. W . olle 414Englische Wolle 2, Tullfabrik Floha 2,60, Geis-

t . - v - n O o w - .

InOrben. Zu Beginn der Sitzung hielt der Präsident Dr. S y l - Dcagmgnkggsr våkrdgjznzOkwberi 1 Uhr 50 501m. nacßm. meiber 21"" ebmigebutte 2' M i l V w i e e r 2%“ QBrefmem‘lBeifien:de » , « , » » hat die politischen Besorgnisse felser Braun ohle 5, Niederlaui er Ko le 1%., Rhein-Na u 13 ,u··sige·r·· eine Gedenkrede und sprach sein Beileisd uber das schwinden lassen, und da auch die gestern iimlaufenden Gerüchte von heimischen Fonds gewaisäen shvroz ReichsanleihfLaLO (34.ucl des ZeppeliniLuftschifses der Deutschen bezüglich der allgemeinen Elektrizitätsgesiellschaft durch den 13% proz. Reichsanleihe und Konsols sowie svroz. Konsoli· 10 „9..  



 

 

 

   
 

  

 

 

 

    

 

  
 

 

 
 

  

 

       
  
  

 

                         
       

'A‘ Niederschlesifche Elektrizitäts-» nnd Weinrebe Akt-Geh »in Telegr. Wltterungsbertehte vom 21. Oktober. vorm. BUhr. Wss HO» « Ile mm 3.0 um so m W.
tmalbcnburg. Am meld« SIR. murberm Br ebslalu du« dlcsmalme Von der deutschen Seewarte zu Hamburg 2:22:22.0205233:022221200 sssiTsO o««2« nii‘i'.““'°’“ gis-ist«-«r ver amm un eate. . . . .« . - . « ’"'
orbentltdn. G en e a « b’ g a g h n Nach 11er: Die Barometerstände smd auf 0° und Meeresmveau reauzmrt. Am hoehsten Ist der Luftdruck noch uber Westrußland "b .
Iefung beä. von her Schlaf. Streuban ßßefeflicfiaff herfaßten Rem« . europa. beginnt er unter dem Elnfluß der von den britischenuler Mittel-
sionsberichtes wurde die Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung LWIUE Trmprratur Inseln-its- e: Lettdrudr Temperatur Wind sinnen-» ‚üekenden Deprqssion zu sinken. In Deutsehland ist das “wetternfe'n an.
ohne Debatte genehmigt und die sofort zahlbare Dividende auf M kHELLIEIL .‚1 Z M "‘ M « w“ 2T— iås bex schwachen, im Westen bei. stärkeren Winden wärmer und fast "hat“

- - - , 21.-20. 21.s 20. am —- . == 21.120. 21.l 20. Im . = euer-. u Grau7 Proz. festgesetzt Hieran erteilte die Versammlung dem Auf- » _ _ _ _ W' . f. _ 22 _
V t b __ Ch b a d' b D-. f Borkum..'7:_)6760 9' 853 bed. —- Itissium.t7041798 14 11380 4w0|ltlg—- 1tterungsauss1chten 111 den . Oktober.sichtsrate und dem orf an au , ein au-gef iie eiien iie tor » 7 8760 6 esso „uns, „m, _7.8 n 7 __ _. 1 d B b ht d S . —

kke —- einstimmig Entlastung. Die Fahl der Aufsichtsrats- ss um . . q H » . «- ‑ « o - Lach en_ eo ac unt-en er eewarteud.Breslbternwarte nrivataufgestl

Tht Jede wurde auf 9 festgesetzt Neuwahlen fand nicht statt s«««««««««««« 1'299 THE «"« sit«««s««««««« « finden. ' « — — «- - — — — Würmer“, meist 110011 dem-Yes und ruhiges Wetter Mmi g ie· r « » » . » » en . . wrnemun “0'510. q ' "' thrisliansd. — —— —- — — — —- '

Der Vorstand berichtete schließlich, daß die Betriebsgewinne im MINI- -7E?0766 O 10“ _ ‘ — stutzt-m- — — —- — — —- —- Wetternachrichten des Öffentlichen Wet .
ersten Quartal des laufenden Geschäftsjahres sich sowohl bei Der »so-ZU . ‚3?; 32; 1; 13:; III : 2:212“. . 2’5—9 : ib- : 880—50117121 : .. Das Wetter bewahrt in Deutschland seinen. Charaktetrfrtgelifndääes'
Bahn wie bei der Licht- und Kraftabteilung günstiger als im Vor- ’n " T ’ .3 l 'L .9 ‘ « « __ __ _ kkUkUSO HOOIJdMPkSSbISt Eber WFSWWUJ Seinen Platz behau tet sah
jahre gestaltet haben Das Unternehmen befände sich mithin weiter- Ists-km « ZEIng 23 IT ; {22212 —- s:;«:si«s-:«s««ss«;gs 763 12 1022033 gis-:- —-— SChWachem Jus maß‘gem “’mde durfte “ab? weiter 111115101181 heiter; bleiben
hin in fortschreitender Entwickelung oksstsåII765 764 8l 9050 Zweiter —- Stockholm ‚703764 8 '10 wswz bed. —- 333.85.13 warme“ nachts dagegen M Stmhwelse Weder Nebelbildlms sit

A Aktien-Gesellschaft für Schle»sische Seinen-Industrie (vorm. äifiggzeäääläää ä IN 2:22-1— 222222222232 722 g 22724 EIN-Z WOUSDVOTIISTSSZO für Schlesien und Südnosexx
G. G. Kramsta u. Söhne. Der Aufsichtsrat hat beschlossen, der auf Hm » » J760'7"63 g 4 050 zlh'ü" ___ um,“ » » 764.765 9 1152 .' __ Heiter, am Tage warm, nachts stellenweise Nebel.
km 29».»No»t»)eignber ngkh Zreslfitu ein«ub»erufenden Genzalgerfstcämikp nat-tut 762.721: 2 Jst-« Dunst —— 2222821'76117621 9 11 snu liebe! —-W»0 ss v li r» I-
1m 'ur a am . UgU au 11.8 gegangene 0] a oIcl r Karlsruhe .762"7°' _ oslill Hebel -— LIng . — 6 -—l -—4 —- '- - e U ma cr or e (111€.
nqd2 234 457 .46 (i. V. 221 595 »O Abschreibungen »die Verteilung einer künstle .755: 7gg g gänz er; 1 pmr:bm. 768 771 3 —-183 ed —- th b ‚ ‚ H- ‚ p «
Dividende von Z Proz. vorzuschlagen (gegen 4 Proz. im Vor1ahre.) »Juki«-»Ist ««'7):»3»-» D« ; - so » r: er ; 3115.....703323 g ggxtå - —- ° er g ‚g; g F Z g g, Z g C g ä

o · o . - n a, . _ —- egen u . . —. I. st-« +0 st-« +4 « 4d « "H

t-— 1%“."‘“fo“6”ä'ä‘ii‘fi”’&?s°a“.ffäiMMkåtktåksegåäwstokåcktåtg Wes-— 742. - 8 — Its-»W- ks M— f I 775s — —4 —si »s-« —- Vespadktst M sp- e O n e e e O ts) Fa 0 O
“.91 OU I . F s tatst-is..748·749 s 77003.00. 9 ists-W- .768 707 4 essor . — VVPCWIS 18.18 ‚54 19.18V|0‚54 20.18 0.4:. 21.18v 047
Kornerstraße 11, eingesehen werden. - sciny .. ‚751'753 9 12m use 2 Illew . . .775 766 1 7o i - — Voraus-ges für ““4“-

W « o . «« « I — « . .

ist« Trautenaii »19. Oktober. (Startmenü. (Trautenauer »Garn- 2|22|22" »ng «i«.« H Eås M Z III-HEXEN J 3553.2 » _ erinau . . .. 19. 81' 1.86 20. 8\; 1.30 Sz. 8V 1-29 »22. 8v1,29
Börse-Komikee.) Die andauemd lebhafte Nachfrage erstreckt sich auf flolyhssd ‚749750 9 11 instit-r 4 n- ... —.764 — 9 —- -— — MU- -- FO- 9V 1-48»21- .9‘ Lka 3—-· .9" 1-«0 23. 9V 1.
alle GarSnnuZimerrz und Forsin D R t f b H bI sch »lis- d'en, —- ——- —- — —- — —- nmså . .766 765 7 7502 wollt-— Fxstskrzlg · « HZ IRR isg IF ng IZZ 32 ists Iås Zg lFIZL IN

W. t. eters urg, 2 . o er. er - a ür ie an es iff- Hin-Is- -——756 —- 15 —- — -— Callia .. —'764 — 15 — —— —- ‘.‚. st b. .. ‑ 93 8V 0,87 Ä 8V ‚ 7 Z- 8V 0' 9 - » ,7
ahrt wird si mit dem Bau von Zufluchtshäfen im Schwarz-en Eli-M . . —- — —- -- — —- — therslnn.746' —- 3 —-strll wolkig - Our en erg« · « « « · - O' ' “6' 8V O-
eer und in er Ostsee sowie mit der Erbauung von Kornspeichern in MS ‑ « — — —- — — — — WUWO754I ·- —2 — N« “in" " « "· « « « « « « « ·« « « «

Odessa,Cherson,Nikolajew,Feodossia, Marmle und Perdiansk befassen *) "8er == Hiedersdrlaesmene. L d. letzt. 24 Hund« » »(«»I--W».-Bl.) Berlin, 21. Oktober»Personalverandcrunsgcm man...
W. St. Petetsbutg, 20. Oktober. Angesichts der Z Unah»nie des Wilhelmsbaven: meist bewölkt. ——— lllel: zieml. heiler. — Wustrow: meist bewölkt. —- Königsberg: SIRIIItargcrtcht. Daudt, Reicle-Mil.-Anwalt a. Reichs-MI«GZV».

Uckerko Ums Rußlands iotpte der Offnung der ausländischen meist bewölkt. —- llassel: zieml. heiter. -— Magdeburg: meist bewölkt. — Grünberg: -——. —- Rat, Stelnberger, Ob.-Kr.-Ger.-·Rat b. GcU.-KMM. V. A.-K»
2g“ fük1 »F kussb ZUkkårJnxäxstruj hat es ask Fmandzmixåistår fij nkot, ktlüllisusenkls.: zieml. heiter. -— friedrithshaten: meist bewölkt. —- Bamberg: zieml. heiter. l zum Reichs-Mil.-Anwalt, .- ernannt. .

we i ge a en, em ini errae vorzu jagen, en u erfa ri en · .. ...... ... « - ‚_ .. - . .. „w... ‑‑ « . -. -
u etatten, tatt 80000 ud 140 000 ud ür den innere M « ‚. ...‘ ._ ‚_.;‚.‘.". «. j..·".".« ‘‚‘ « ",«j" «."««,’ . .. .. I"«««"« « Z j« « « ' « « « « « «. «

a g « P P « « M « : Us-ts- er... ' s «-:er”. Is " - san Ir ern.
w. St. Petershur , 20. Oktober. Mit Rücksicht auf die Klagen des

Auslandes uber»die ersalschu»iig des am; Aus-fuhr gelangenden
Fluch ed arbeitete das Handelsministerium ein Ge etzesvorlage aus-,
welche en Flachsproduzenten dieselbe Verantwortlich eit auferlegt wie
den Fla g andlerw .. .

» w. »a hington 20. Ottdbee Prasident Wilson äußerte sich in
einem Briefe an en Vorlfitzenden des Komitees zur Beratung der
Wahrungsreformbi I, Underwood, dah»in, daß der Bericlt des
Senates aber die Geldumlaufsbill fruhestens in der ersten Woche des
November zu erwarten sei.

w. New-York, 20.»Oktober. »Die Handelskammer nahm eine Re-
solution an, in der die Grundzuge der Währungsbill gebilligt,
aber Anderungen vorgef» lagen werden, die auch schon vom Vor-
sitzenden der amerikan chen Bankiervereinigung in Boston früher
empfohlen »wurdei»i. Dann »foll die Zahl der Buiidesreservebanken
gkräkgäicckxzitsckr)bf»i»:·s»t1eigenJhdie YO» i»tglied»sclrilaft beit bietet: Banken soll nicht

» l i. re oen oen eiens « ·
garantieäå Herden 20 42)} B « r Rcmemng mch«

w. » a ing on, . to er. Die Jnter tate Comm
Commis s ion ordnete an,» daß während zweier« Jahre die Ei«s«e«i«i«-«121120292021:g 2212521 nex»urded;ewEiIki»fith»r»»nfcicki Osten Lestlich von New-York»» » » .. n » eren uren. ieö i «
kurzlich die Erho Jung dieser Raten nach. « chcn Bahnen {rechten

Berlin, 18. Oktober. Stärke und Stärkefabrikate. (W cl e 'von Max »Sabersky.) Das Deckungsbedürfnis auf die ovrsggxitriåcekssBlankovertaufe brachte eine Besserung der Tendenz für Karto ’el-

. ;:« » -«- » «l.-.. -,(-. s« s-. . . . . .« . .. LE; o. O .

. .. . . IRentgenöragnosttkfi
In treuer Pfllchterfullung starb beim Untergang des Marlne- :-:s HFF 1m Winter-Semester s

luftschiffes L II mein innig geliebter Sohn, unser treuer Bruder, Schwager, praktizgelrt Hätt-» an3 Wzßßktagsn I
..W f 2-— ’ _

Onkel, Neffe Lus- -·'.·»:»«- Zahn .TArztz ‚_

9 ;.. Kenne) Watte-Itzt
Ists- I Spezialist für plattenlosen Zahn- I

jzszzs sp. _ ersatz. Wiederbefestigung loser,
9;; Richten schlefstehender Zähne.

‚ „ ‚ « · « « « « . _ Posten-zip und Gold-Plom‘ben.
Korvettenkaprtan, Kommand. z. Reichsmarmeamt. Zwingernlatzlell.

Görlitz, Berlin. Breslau, Dresden, 17. Oktober'1913.

  

  

  vis-a-vis Stadttheater.
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 In tiefstem Schmerz

zeigt dies im Namen aller Hinterbliebenen an  I·s»tr»1et»»a Hanne,i gegkzgkåpzz
·:,:.;».»I « in o u.

Margaretha Behnisch, . 21;; PomJYrsoJMngEüchnftzkctschig
geb. Beyel‘.
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“4:“; W Schonendste. rücksichtsvollste
Behandlung uervoser Patienten.
 

   

 

   

 

  

 

 

        
      

            

 

  

  

 

      

  

 

  

 

  

 

  
  
   

 

       
  

     

 

   

  

  

 

  

 

  

 

  
   

 
 

tabrikate No e rein ewa 'e . " - . ‑starke 21-—2114««.-t. l«k«i. Rbcgtgtefeägäcljfiäifgää9:250 Libekgsksäsochkxk Beerdigung findet in Görlitz Mittwoch, den 22. Oktober, nachm1ttags 21/2 Uhr. ,
Ists 281-2»-x, Cato-Sau 231-2—-24»-z, Exvort-Sirup 23172—24 .77, Karte-ich Vom TWOIIMUSS MUUWE 19.. aus statt-s- ·"-"T’T-«« Z-' mai JEW
auctcr (gelb) 22--221/2 » , do. Cap. 28—231J2 0/5, Rumcouleur 331/2 J” Vier, k;j;s«"«.»«.-«i·.»-:.z«-.·.-.-;««»s«-«s.·3»:.tfs;»·l.E-«--:-;;-;;««;-;-Zt·-,«-«:k-»t;-«s.«Tchijsksksizittzzfstxkstgx;.»;;Z;,-k:»«k;j».:J-'i;«z1(z··.:-;;:«».7.:« _:„:„:;.:‚;-f.Lustige:351.33.73}; 2.3153."ifÜ-gfvfefeinge'‚'9ler 5.51}: · 'I g ·

TVUESUV ZZVI l. Deätrm (gelb .U- weiß) 13. 95—25% M Hallescl)e, Schles .- ’-stttssk—tis««1:.i »IstUse-tit-7«n-s-I s. - wie’n?”
Weisenstarke 43-—4 J6, do. kleinstückig 45-—47 J1. do. 0120800045—417 »-z« t I ' Vgl ’ d . » » z: -«-· T “1’. »
Netsstarke Straher ‚051/. .115. do. Stücken 551-2 .--, Schabesteirkess es»; PcUsWU et As W «i. « . -- ""
0 V”: 13' Maksästakke 06—-37 JE- Alles P 100 kg ab Bahn Berlin bei vergrößert und nach Grünstrafze 46 Txxj««.--.-;-.:.s«.-:·-«:-s:-:-itt.t—-.«.t--s—;..-—.;-t-·-»--.-..-- .----- zu -.

Partien von mindestens 10000 kg. verlegt, elektrisch. Licht, Fahrjtuhh Is» ss zuck i. u ker ßäümwoiae ..

MUSVLVUVF 20sOkt9beV Zichorien. CBericht der Handelskammer) ZSUththzn «1mMchöbI-.U-UII- a Ce- e 7 p 7 « »I-
ärgerte ,fur ÖO ‚Ire fur Magdeburg und Umgeaend Gedarsth IMMEN- MIt..U- Ohne NEWTON für é L« Termiue vermittelt seriös. Vertreter Ia. Häuser. Für „071/7me Beim
HIRVJCUKäZxFIfPFZS THE-F „wählte 12235—1200 0/1, Verkäufcx fnracren Od- langer. AU enthalt- [6 ciiigetragene Firmen. Ausführung ohne Depot. Zu- M 4

f. ” - —- ‚ e. . C1 C (: « « « .- .S’ « . ' man .' 2‘: ·- ._. · . h. . ° J

„genauem...9.......‚120032 .129... 09027.91? 1 sicut-seine Mr 80, „ 0....... 110 ds- «- JWW M 4”*3)" iefårsung Winter 1913/14: Verkaufer 12,00 .-lz. Tendenz: Ge- J kchkcs Sicher. gute i‘lrbeit, an verfibei 71,1»... . 4* 2.2.2,":221772”;22".“ «,V4»«Mckwm«

LEBE; « «-: ·--—«-· ;T.-.«.-»-..---:i":«.-.Js. "Ein-arm - ·. -GRAU, Albrechtssttx 39 I. Et. l9 . . -.-. ·. . — . .

· //////////Z///////////////////////
"z '-

75% Stromersparne‘s.

Bei allen Installateuren und

Elektrizitätswerkcn erhältlich.

Wolfram-Lampen A.-G.

Augsburg.
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n « « “ « ««· «-·««'--««-"·«'"-·" ·«««·7 USE-« «.—««TT««--·. -" «- »O "— ·-.-·««"-".«««»-«:-·.I«s..-;-«. j rrgr. ‚- ':.'::'.r'-fv'.' « " « s . .. s -· T« ·«.i«’;:«--.4srs.·"·.-.s:t. ·—«·s’"--!;--«t"..tf«.x«s·3 "«-'«"T"« l. -.«T-«sp7-- "i· « -- i ‘l "‘-‘ .
Breslauer Borse vom 2|. ßkiober I9I3. Eisenh.-Pri0r.-0bllg..Stamm- u.stamm-Pkiok.-Aktssit-si- de.tmiss.v.1900 iuz 4.10. 4 97.00 Z si«Z.0-»- 's- ‘brtshümtisensiefierei <7- "'50? CI 933°" G 97.000Es bedeuten: *toupensleuer. h bypoth. sichergestellt. V im Zinst. bezw. üescbättsi.t.-—-12.dieidonateJanuarhis-Bezembor. Zinst. letzte V°"- Div. W" ‘21. 20. S‘h‘°5°“““l°‘°“°pa“i°‘h10?’ 4'10' 4 95‘00 B 96‘“ B Chem. fahr. mm « 50,11%. 15 1'? Papa E 266'082:Ilechsel-Kurse. Kurs vom 21. letzlnol. Sdrles. Piaddbr A 1. 7. 4 93.46h: 93 4502 Eanada-Patlt. E.-Att I 7. s -——s10 4 228.60 B 226.70 B mm. Cellulose “r kalt-blas 4«10« 4% 96'50 B 96’60 F« Deutsch. Ersenhandel. ’ 1° 8 5 www ««'«2««T«:««.

Amsterdam mo'rr.. . 5 —- " 168 70 n du. de. « c" I- 7«4 93.4st 93:45...11.139.010.00. I· 7s — » 2-4 — “' «««««««« «««-«««««« «« 108211182 1«««xz« 2% THIS Täjgks73«««««««««««««x«««««« « 1-« so 16 930—50 9'332 003
« de. ioo n» . 5 2M —- .’- .le. du. n .«I 1- 7-4 93.45h: 93.4619 Ließ“-"“"":""""‘A 2' Eis-säh 4 91‘003 Am B««:i«s««« ««««t««s:«.«««««isk.« ish108 4I10I 4«1«-«T gesog 96.89.7712222221211111212esia0 1- 6 63/. 100100296 100200“Brüssel toll freut: . . »5» 8 T -— 80,40 B Posener Pfandbr. A. B L 7° 3 «- — d" 018110.8 4 1' JE- i“ 4 71’00 B um« B Stelnlr. ilnlmiz . . . ‚h102 1. 7. 4V, 95.40 B 95.40 B JO- Us— Leipzig 1' 6 ö 12390 3'123‘001;Lenden i ist«-i . .. o 8 T -- sind G du du. L 7. 3% sSsZHbG SMOM « 0.01.00. « 0- 472 ZWWB SUCH « « llb n. 11105 1 7 9 5 r 99 so 01 r' tm S'l · L 12 11 128 506128503de. 5 3M —- 20 20 c do. us um t 1. 7. 31/. es 00 e 8500 e übte-8102121114. 1. 81/2 8% 4 -— -- ""mm'h' "9' « ' ‘ · 4% M « Y« M « « «««««· ' I 1. is 3 « -- s-« 0Bein: ioo Its-ex 4 8 T —- 81«oo do du. sit-Hi 1. 7. 4 99'60 G 99'150 G 0200101105000. 1. 7. 7 6.8 4 — — "°'*"t‚°".-„”l'“°" “00 1' 7' 5 993° G NR G Erfinapfimflii'szmmm 1 ««1«««2 12 1222.3 23127209

u... III 4 2 M .- .’.. n. as n .. 1. 7. 4 91295... mast- Lombarrcn n. s7... 1. 0 0 4 23.26 B 23.00 B « « . e. m“ « im“ ' ‘ 13 « « « sPetersburg wo se . . 6 8 T —- -— do. do. e . . 1- 7- 4 91.95 bz 9195i" Industrie-Obli t« . Aus d' Ums “' Pmmät‘mr W"m2:212 ZWEITER-s 1- 1.231 13 222223 g IIIZZBWersdran 100 53‘ « « 6 8 T .... .- Preuß. Eentral-landscb. 1. 7. 31/2 -- —- — ga lone u. Buenos Alres Wo Stadt. .‘1° .7: b · 101.50 B 101.00 G frabslädter Zudertabr. 9° —- 18 222.00 Z WLHO BWien no Kr. . . . . 6 8 T —- 84.75 (- o. 0. 1. 7. 4 — -- Mit-etc- psnialsuthlcle 7s 4V: — 98»00 Blinde äußere 01.1899 . .l_ 54‘" 5 "2100 C Vsoo B Motiv-bereute Kalk 1' 15 12 —- 19535 Gde. ioo llr. . . . . 6 2 M — .- ntsch.pittkii.po-.ai.ii l. 7. 4 96.40 G 98.40 e 'Arnsdorter Papierfabrik h103l4‘10' 4V: 94.00 B 94.00 B testen. Bord-Rente . . . · .4'10' 4 88-75 G 38 M 5 Hermine-Werke . . I 4· 8 11 133.00 61333" B
Sitte-I 1101710 . . . 20.48 B 50.48 B Zeile-. Rentelbriete . . Vet« 3%. 85 00 B 85.00 B Bismardhütte»»»»» h103»4.10. 4:1/2 97.60 G 97.00 G‘tieserr. Papier-Rente. . . . 4' 8' 4:05 8335 G 83! d C stationärer Bergbau. . 4. 15 14 226.50 GEIST-XIV G» W _ . _ _ 81.00 9 81.00 b de. da. 4.10. 4 97.00 c ganz b: eresl.slraean1.tm.1eoz - - 4 98.50 G 98.50 G du. Silber-Rente . . . .1 '10' 415 839° G 83.50 G unqu u. tratst-m 7. ö? 6 166.00 6166.25 ßM- Posener de. 4.10.4 96.60 B 88.80 e am...“ w...„‚.‚„_h1og 1. 7. 4 96.00 e 96.00 c de. Kronen-Rente. « . .7 »O 7· 4 79.80 G 79.70 G Linke-Hofmann. . . . 1- 17 35 296 to G 296.00bzAnaländisches Papiergeld. Lendeskultur-ilentenbr. 1. 7. 3% 92.60 G 92.50 G de. h10 . 7. »Y- 99.00 B 99.00 B de. de. » « » »Ig.11. 4 79.80 G 79.70 G d0. da. Vorn-Akt. 1"41/2 4% 1110:00 B 1009013flemnlltblsit Banknoten W 8 bB 84 70bG de. » do. 1. 7. 4 94,00 G 94.50 G schlimmste-bitte . .h100 4'10' 3 /: 94-50 G 94'150 G de. d°- - - · 5« 9« 4 sum B .81‘2'5 G Meinecke ‑‑ « · · s 1' « 9 130-00 B 130‘003du e. man "r _.__ n.w mit... rennen-0ms. 1. 7. 3 74.00 I- 74.oo B Elektr.8trellenh.lreslan 103 1. 7. 4 100.00 G 100.00 C «- W V. W .. . -| '11‘ *4 tat-ob G EIN G WWWIsUiIUsEUbi 7' 7? 9 138·25 3138m B
Wie-« sama-« ioo It« 210 sei- m...“ du. 1.. 1. 7. 3% er.-rede 82.2.1.0 de. 1.. u 1031- 7. 4 98.00 G 98.00 G M Pfandbriefe 1-98 - - 1' 7' .4 AM- G 80515 S onnasksumintstt I· 572 572 88.00 C 881°”

de. do. m In: ;- z « B de. do. « 1. 7. 4 92.0002 91.9019 de. Emiss.v.1907 10 1. 7. 4 95-26 G 96-25 G du. du. . ·«1« 7· 4V: 87 65"“ 87-75 G du Einer-Bedarf. . 1' 6 3% 89.2607 895°“de. d0. 5’ 3 I. j Ilt. 216 301m : 1) Int. 1925 98.00 B 1935 98.00 B wie. 1:10. "1989111851 Z- ä 132.53 g 13:53 G 8111:1110. anregt. Rente 7.123: I ; T 3:38 E 22:2“: de. Eisen-Industrie. . i 3 1(2) 69.00%) 6328915
o v o o c o o O o o i :- — 1o . o o g ’ d » lll." lldmülllc I. ° « 1 g G 0- Ü. v. « ' « O d0. H3k3W.“.d’le . - « « 09 0-1 22 « ‑trägst6:011 r d « «t 2 V 5 II 8 17 973° L ' 1896” f- in. 11.10182 I Z Z 132.;2 G 132.}: G de. de. wagt i '77- ä- :»7».;3 (- YLZS G ts. Pertl. Wegs-it i 1% ö 227.20 ß 136'332

e .n .. m '0' 1. 20. — i.‘ "L I · s G g G 00. ‘.. V. IS . _‚' ’ « (- 5 G d0. POHllndrtcmmi. « 8 3 141575 G 142's » „und. u otheken-Pfa . » n. “11:10:54.10. 4 91.75 G 91.75 e de. de. uns 0.11. 4 86.75 B 86.75 b 1.7. ow- Erben. .. 7- 16 .50 G 20650“
«« ««««tso«««««««««« « « « 122;. 3% 3g: Läg g er « W y1,4 10 4 95 ogibbineäg de. 0102 1- 7. 472 95.00 G 96.00 G lI0- 10- M905 440° 4 S7s09 ‘5 86-" b VII-W “modernem 1° 18 5 223 3° G AMICI
n meint Instit-« 4.10. 4 .o’o e1ieeciess —· «i«us «««««««"««lv«ek«stz 83‘301: erzog ritterfabntvmjuineerhIOS1o 7. M Amor 98.0013 du du. um 3- 9- 4 86-000 85-606 Portland-teurem sit-is 1. 10 3 140-006140-C«usw«-« W I, 7 4 99100 '__ ) i '° 09.940951 7- 3 88.60 63' ;‚.,_ "um“, » 31004.10. 4 99.00 G 93,000 de kenv. Rente ‚.1905 4.10. 4 88.26 B 88.2502 nie-Instinkt . . 7- 11? 11 20000 3201.00B

d0 z s: ms Las 4 8,80 Z 98 60 B .:s “12:0. « · « · « 4«10« 4% 93’20 E 9323 G de. blos 1. 7. 4% 96.00h: 98.00 0 du. Rente v. MS Ic.10. 4 87.00 B 86.70 G Mist-thust und [alt 10- 8%? 85’: 119200 3'119‘00 B« » 1m » 7» 4 usw e 08’00 B E "1‘899'101 .»»»». 1- 7- 4 92'406 92.40 g einem sie..mucmb1091- 7. 4% 95.60 G 96.00 e du. amort.itntev.1903 0.11. 5 98.76 B 88.76 i- tdrles. stimme-Aktien 1. a 0 02.00 e 62.000
pml ein: Anleihe V9! 3 76.46 G 76.50 B «s«·s ««M6« k n. « l« 7« 4 90,20 G 92220 Im Hendrel v. 190511102 1. 7. 94.60 G 94.60 G lllrkisdn W keine . . . -' fr. 163.00 B 163.00 G 10. Dalpter-temp.. 1- 7 0 81.00 G Zum G
n « eo.’ de. « « vor: 3% esse G ask-to c E :«igqi««:t««issss 1« 7«4 95'715 a 92«7e G du. v. 19130103 1. 7. 41/2 99.00 B 99,60 p d0. “00.7.1903 . . 3. 9. 4 87.76 G 87.10 G de. feuer-Vers.(p.5l. 1. 45 413/3211100 CAN-M
ti« si- v ms 4.10. 4 .80 B“ 77'0 er « i'rses|I t« Am Z« 9« 4 es«so G see-es sit-eisiger ists-stu- ‚0102 1. 7. 47. 101.00 6 101,00 e Zwisch- 00mm . . . 1. 7. 4 82.76 B 82.90 BI du. tickt-unweit. 1. 10 10 176.00 B 175'001:
is« cos-«iisiisissi 4.10. 4 88 90 B’ 9'8 901; H {191022132120 Z« 9« 4 94'00 e 94'00 G sannst-han« . .h100 2. 8. 41/: 97.70 B 97.60 G do- Kronen-Rente . . 6.12. 4 80.00 B 80.26 B n. da. 1m. e. 1. 10 10 114008911430”)

Fr Simses-i- - nii 4.10. 4 -«—· -«- E v'mz "11'022 Z« 9«4 96'00 o 96’00 c Iattanitzer pm.. .h100 4.10. 372 99.00 e 88.25 :- do.:teuertr.St.-Rent11918 3. 9. 4 80.26 III 80.2: G s-. rmmobmen 1.-1. 1. 4 4 8 .00 G 88-00 «
« du n'ms 4.10 4 6 6’) 9860 13’) stut- oii««i«go«s Im 1« 7« 3V 84'00 e 84’00 e Instit-einsam .h100 3. 9. 31,4 87.00 e 87.00 e I11000r 88.161»: in. leises Kramsra 9. —- 4 101.601'3‘106-50b”

de: n« ms 1. 7: 4 00.:0' B7) 98:80 2') Is« ««-« «igm«« « 1« 7« 4 « sehe G ee'oo c "' « Uoo 1' 7° ”90° B 92“") E Bank-Aktien costs-i sein-ak- Div Rum 21 20 du Port-00.000. 1. 9 1 146.25 6145.033
statements-Im- 1.10. 4 es so a 96 so c 7.: s-« ins-ists 1« 7« 4 ei'so c 94'90 c u"""""""Irr. . . 103 1- 7- 4 93.7“z 959° B „uns Im « 1 "121/ 123/ « —« « ' eo. 2501.40.00... 1. 20 18 876.00 9375‘000
Breslau" Stamm. Ver. 3% 84:00 G 84200 G du. v tm III 1922 2: 8' 4 L- .«- de. Wo IIIUL 103 1' 7' 4 Miso B Miso B sitksstsslssss«iitslt« « l« 10«« 10 « —- : Stlesle. Ver. »W- Fabr. 1' 10": 91/3 lau-o U 167'50 Bde. im n. ni- ver. 4 98201.. es«oeh2 sein«-nu- sie m ver « 334 82 90 0 82 90 G """"‘""i 5....h102 1' 7' 4% 97"“) C 97.00 « ummr am « 1« SV st- 149 75 B 149 oo “m!" Ums-Mist- 7. 6? 110.00 B 115°” «Mumm“ 1891 4.10» 3% 91-00 G 91’000 »» »»-» Im. i'm: 1 7° 8‚/ 85'90 G „‘90 G Ist-m 7.190611100 l— 7« 4% 95.00 G 95.00 G istmsimksssiTiiiisi 1« i« 7 « 121’76 nur«-is B renne-0000m... 1' 4 6 Wem 3100.0ums-im- n. im; hilf 3;: 3:260 i- 94:00 B ·t-.« siei—n vers 4 « 92.2’0 bz-"i er.-so er) IJFZFHIFIUJJILJV IF THE »O B »Im Intention-email II 7 7 11'630 G 1162102;3 ssgss«ks«o,·«:l,;««s«3s« · ä’ 4 Z Hng g 2g: « B

o s 9 s o . . . . . — — « « - ;- — r." . — . «t.-t:z.-«I."f-«37";33 1. 7. Z L« B “22°" i: 2:? i.‘ EIN 33‘333 33’383; o......................103 1° 7- 4 NO s M- G iiii'ä'..‘i"""”"" i' Isole 'ä er .- «ss-- Wes-Ast 7- 8 28 174-76717473tin-m its-mini- vor. 3% —- de sii' in « 1« 7« 4 92'20 e 92«20 e "' “' „79010103 3' 9' M “'05“ “‘50 E «eistitmk«tis«si«-v«sk«sii 1« 7««- 71/ 146001.2 ieeJo « "i'm“ "im" 5- 12‘” 15 law 8 101.7Mal-» do. IS u ”- vor. 3% 90.00 G’) 90.00 G3) n Ser' "lt. 4'10‘ 4 92‘20 G essen G de. Etm-lndustrieblOO 1. 7. 4 86.10 O 87.00 B tülestsdn luden-tredltl 1' 82 s 8 « 147«7s C 14 « b«««« 5) Neue Aktien 168 26 B J) 221.008m
do. d'. '. {w 4.1: . 8% _ — d'. 5'". IX . l. 7· 4 92.20 G 92.20 G 0|. RHSIJIMIIJ. 104 4.10. 4 94950 B 96.60 B . . 7.7 B ‚1) III somf -2) 4 10'.'5

um. Haar. A . 1. 9. 3 76.2610 n m- «.50. x nett mi 4«10« 4 92'10 G 92'10 G « """“"""""h103 1‘ 7' 4 Nov Z “’00 B « «« «n. du. t 1 7 3 76 40 c 16’409. 0.59.11 m'rsrs 1' 7' 4 92'20 s ers-o B 5' " “"3 m" - Um 3' 9' 4'"! 98"" G 989° C Indusn'ie' Und Kleinbahn‘Akfien- R ' h b k D' k is P · Lombard'l'P‘M’» « - w 5 . . . . . . o i »Hm r ‚1.103 4.10. 4 94.90 c 94.900 . .- M « « « « °n m"de. 1.. s . 1. 7 3 »Ist-e 75.7516 dementierte 4.1 4 92.20 B es 20 k- "M" " « *“9-‘°*-“-’"'*'°-“’97 1° 9 8” — -
de. du. Uhr. N 1. 7. 31/2 80.8000 Nah-o G u. Ren-0115.10.11 ver. ZU Ame G 83.00 G y si "Statut. (Berl.)h100 1. 7. 41% — —- Araimedes. . . . . 7. 9? 7 . 129.00 B 128.00 G Verantwortlich für den volitiscltcllllåI und— k Ü. C 1. 7. ZU 86.30 G 86.50 G « « » » 4 RUH G 92.76 G S de. de. 11100 1. 7. 4 l, 97.00 J 97.00 B steil-versenden . . 1. b 6 9.5.00 B 95,00 B Konrad Klein, ür den provm ic 0sz
: t — .1} U 2% 85.2606 86.3010 hat«-um«me l· 7» 3% 91.00 GI 92.00 G sie. {walten-61111182 Iris IT 33:2: 33.:: g -s. kaläxathiriisct 18. —- 2? 33.3002 141.001” den weitzkeii Jixkha tbdedi- anfängt:s 1021 0

.- ‚o... - -- I . 2 ' · · . I« ist«-. . -— .06414.00B eine e, eieiii r. · au.M . . J"! n IV Miso G ) 111111178330 e Museum 1. 7. 4 teefl‘geean G 1.. de. Ist-»Am 10. —- 4-, 100.00 e wem e s ruck von Wilh. GottLKthm Mes«    
 

 


